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139 . Jahrgang

Halbamtlicher Druckaufdie Außerdienststellung der „Nymphe " Neuefte Funkmeldungen
Vereinsfreiheit

Sndienststellung der „Königsberg "
(Eigener Funkdienst . )

*

dem

Die englischen Blätter enthalten sich vorläufig

noch näherer Kommentare zu den deutschen Gegen :

vorschlägen . In einem Pariser Bericht der „ Times "
heißt es , das deutsche Angebot würde vielleicht
auf 2 Milliarden jährlich erhöht werder

Die Bekanntgabe der deutschen Gegenvor :
Der Kreisjunglandbund Calau hatte vor einigen

schläge hat in der Pariser Presse einen Sinrm
Monaten seine gesamten Junglandbundgruppen zur

der Entrüstung hervorgerufen . Diese Entrüstung
Aufnahme in den Kreisausschuß für Jugendpflege

Nwl . Wilhelmshaven , 18. April . Während bei den die Taufrede gehalten hatte , folgendes Telegramm wendet sich nicht allein gegen Dr . Schacht ,
angemeldet . Darauf wurden dem Kreisjunglandbund
die Sazungen des Kreisausschusses für Jugendpflege Torpedo bootsneubauten die Indienststellung eines gesandt : Ihrem Patenschiff und seiner Besazung sondern auch an die Adresse des Vorsitzenden des

zugesandt , in denen u. a . für die Aufnahme die Be- neuen Schiffes zugleich mit der Außerdienststellung wünscht Ostpreußens Hauptstadt allzeit glückhafte Sachverständigenausschusses, Owen Young ,
dingung gestellt ist, daß die betreffende Vereinigung des alten Schiffes zusammenfiel, ist diesmal der Kreu- Fahrt . Möge der Kreuzer wie sein Vorgänger den man schwache Verhandlungsführung vorwirft .

republikanisch-staatsbürgerliche Gesinnung und Ge- zer Nymphe " schon Dienstagnachmittag außer Dienst Namen der Stadt Königsberg in Ehren tragen und

meinsinn zu pflegen habe . Im Verlauf der weiteren gestellt worden , da die Besatzung auf den neuen Kreu - Deutschlands Ansehen in der Welt vermehren zum

Verhandlungen ging dem Kreisjunglandbund Calau aer Königsberg " schon vorher übersteigen mußte . Wohle unseres Vaterlandes ."

vom Kreisjugendamt des Kreises Calau folgende Der Kommandant der „Nymphe ", Fregattenkapitän
Mitteilung zu : v . Trotha , der bekanntlich auch das Kommando des

neuen Kreuzers übernimmt , hielt bei der Außerdienst¬

stellung eine Ansprache an die auf dem Achterdeck auf¬
gestellte Besagung und wies auf die Tradition der
alten Nymphe " hin . Besondere Worte der Anerken - Nach der Indienststellung hatten die Pressevertre¬

nung fand er für dieBesatzung, die während der Nach- ter Gelegenheit, mit dem Kapitänleutnant Heye, dem

kriegszeit auf dem alten Material noch gute Leistun- Sohn des Chefs der Heeresleitung , General Heye,
gen vollbracht hätte. Dann wurden unter den Klän- einen Rundgang durch das neue Schiff zu machen,
gen des Präsentiermarsches Flagge und Wimpel nie- wobei man einen Ueberblick erhielt , wonach die „kö¬
dergeholt , und die „ Nymphe " war damit außer Dienst nigsberg " als modernstes Kriegsschiff der deutschen

gestellt . Kriegsmarine dargestellt wird . Vor allem fiel auf ,

daß die Decks höher sind als bei der „ Emden " , so daß

, ,Der Arbeitsausschuß für Jugendpflege , der über
die Aufnahme neuer Vereine zu entscheiden hat , hat
in seiner Sizung vom 8. Febr . 1929 zu dem dortigen
Antrage Stellung genommen . Es bestehen bei ihm

starke Zweifel daran , daß die jugendpflegerischenFor¬
derungen unserer Sahung (§§ 1 und 3) von dem dor¬
ligen Verein erfüllt werden ; besonders, daß die Ju¬
send von Ihnen in republikanisch-staatsbürgerlichem
Seifte erzogen wird .

Wir sind daher als Geschäftsstelle des Arbeitsaus¬

Ihnen bezüglich dieser Fragen einzufordern , und bit =

ten, uns vor allem darüber zu berichten , in welcher
Form und mit welchen Mitteln bisher die Jugend in
cepublikaniſch-ſtaatsbürgerlichem Sinne erzogen wor¬
den ist, z. B. Verfassungsfeier, Führung der Reichs¬
farben schwarz-rot -gold, Erziehung im Geiste der
Verfassung usw .

Mittwochvormittag gegen 10 Uhr fand dann die

Wie üblich , hat die Patenstadt ein sogen . Paten¬
geschenk gestiftet . Königsberg " wird neben einem
Bild in der Kajüte des Kommandanten eine Schiffs¬

bibliothek bekommen , für die ein besondere Leseraum
im Schiff vorhanden ist. fönnen .

Roger Vincent überquerte den anal von

Calais nach Dover in 5 Stunden 35 Minuten auf
einem Wasserrad , eine neue Höchstleistung für
Fahrten in dieser Form .

*

In der vergangenen Nacht ist der Industries

gebrannt .

der einen und

schusses beauftragt , einen eingehenden Bericht von Indienststellung des neuen Kreuzers Königsberg " für die Wohnlichkeit mehr getan werden kann . Die verlag in Amsterdam vollkommen nieder

statt. Hierzu hatte der Kommandant die Besatzung Unteroffiziere haben besondere Messen erhalten , auch

auf dem Achterdeckdes newen Schiffes antreten lassen, sonst sind größere Bequemlichkeiten an Bord, da das
wo auch die Kapelle der Marine - Artillerie - Abteilung Schiff durch den Fortfall der Kohlenbunker und durch
Aufstellung gefunden hatte . Der Kommandant, Fre- seine Größe mehr Raum bietet. Kreuzer ,,Königs- das „Berliner Tageblatt ", eine rein zahlenmäßige
gabtenkapitän v. Trotha , hielt dann eine Ansprache, berg" ist, was noch erwähnt werden mag, ein geschütz- Annäherung durch Herabsetzung
die wir bereits gestern veröffentlichten . Unter den ter Kreuzer und hat ein Panzerdeck , in Höhe der Heraufsehung der anderen Zahlen erscheine heute
Klängen des Präsentiermarsches und Präsentieren Wasserlinie einen Panzergürtel und gepanzerte Kom - wohl nicht mehr möglich . Es müsse eine ganz eeue
der Gewehre wurden Flagge und Wimpel gehißt , mandostände , die bis auf das Panzerdeck gehen . Auch Idee der Reparationsregelung , ein grundverschiede¬

danach stimmte die Kapelle das Deutschlandlied an , die drei Triple -Türme der 5- 3tm. -Geschüße sind bis ner Plan auftauchen, um jetzt noch die erhoffte
zum Panzerdeck gepanzert und verbunden mit den Einigung zu ermöglichen . Die Konferenz habe roch

während die Besatzung salutierte .
nötigen Munitionskammern usw . einmal Zeit gewonnen . Ob diese Zeit verschwendet

sein werde oder nicht , könne heute noch niemand

sagen. Die , , D . A. 3 . " meint , es scheine nahezu

aussichtslos, eine Brücke zwischen den beiderseits
nun eingenommenen Standpunkten zu schlagen.

Ferner bitten wir , das Verhältnis des dortigen
Vereins zum Stahlhelm bezw . Jungstahlhelm darzu¬

Tegen, besonders die Frage zu beantworten , ob Mit¬
glieder des Junglandbundes zugleich Mitglieder des
Stahlhelms oder Jungstahlhelms sein könnnen bezw .

sind, und ob der Junglandbund sich an den Veran¬
staltungen des Stahlhelms beteiligt und umgekehrt.
Bird bei Veranstaltungen des Junglandbundes die
Fahne schwarz-rot -gold oder die Fahne schwarz-weiß¬

Endlich bitten wir, das Mitgliederverzeichnis der
jugendlichen Mitglieder unter 21 Jahren , das nach

84 unserer Sagung , die Ihnen zugegangen ist, uns
bereits vorgelegt hätte werden müssen, einzusenden,
desgleichen eine Sazung Ihrer Ortsgruppe . Wir
Legen zur Klärung der Angelegenheit Wert darauf,

rot getragen ?

daß die von uns in diesem Schreiben gestellten Fragen
einzeln beantwortet werden ."

Diesen einzig dastehenden Vorfall haben die
Deutschnationalen zum Anlaß genommen , um im
preußischen Landtag eine Anfrage einzubringen , in
der sie fragen , ob das Staatsministerium den in der
oben angeführten Buschrift enthaltenen Druck

auf die Vereinsfreiheit der im Kreisjunglandbund
organisierten Mitglieder billigt , und ob es glaubt ,
mit solchem Druck der doch von ihm mehrfach gefor =
derten Volksversöhnung besonders in Kreisen der
Jugendlichen dienlich zu sein .

Der Kreuzer Königsberg " hat zwei Telegramme
erhalten . Das erste vom Reichspräsidenten Kreuzer Königsberg " bleibt bis Ende Mai in
von Hindenburg lautet : „Dem Kreuzer „Kö- Wilhelmshaven auf der Ausrüstungswerft , da noch
nigsberg" spreche ich zur Indienststellung meine besten manche Arbeiten zu tun sind. Vor allem find die elek¬
Glückwünsche aus . Eingedenk der ruhmreichen Taten , trischen Leitungen noch zu montieren und Rohr¬
die mit dem Namen der „Königsberg verbunden leitungen zu legen . Im Juni wird das Schiff dann
sind, möge das Schiff die deutsche Flagge in Ehren zu den ersten Probefahrten auslaufen und im Som¬
zeigen, wo immer es auch sei. Dem Kreuzer und mer die erſte größere Probefahrt in der Ostsee aus
seiner Besagung wünsche allzeit glückliche Fahrt . führen und im August wieder nach Wilhelmshaven

von Hindenburg , Reichspräsident ." - Die Stadt Kö- zurückkehren , wo dann die nötigen Ueberholungs¬
nigsberg , die Patenstadt des neuen Kreuzers , hatte arbeiten vorgenommen werden. Im Herbst wird das
durch ihren Magistrat , als deren Vertreter Dr. Loh- Schiff dann endgültig dem Befehlshaber der Ostsee¬
meyer seinerzeit beim Stapellauf der „Königsberg" streitkräfte als Flaggschiffübergeben werden können. Jahrgang 1929) befindet sich ein Artikel : „Der Auf¬

Das Urteil im Beidenflether Bauernprozeß
T . . Izehoe , 17. April . Im Beidenflether

Bauernprozeß wurde am Mittwochmittag folgendes

Urteil verkündet :

Deutschlands größte Breffe¬
macht

In der Zeitschrift , , Die neue Bücherschau " (Heft 3 ,

bau der deutschen Gewerkschaftspresse " . Ziffern

find lehrreich , Ziffern bestätigen oft , überraschen noch

öfter . Daß es eine Gewerkschaftspresse in Deutsch¬

land gibt , wird wohl jeder gewußt haben . Welchen

Verbotene Banernversammlung in Jhehoe . Umfang aber heute diese Presse hat , werden die met¬

Berufung der verurteilten Landlente ? sten Leser der , ,Neuen Bücherschau " mit Staunen er¬

T - 1 . Behoe , 18. April . Als die Angeklagten fahren . Die deutsche Gewerkschaftspresse hatte im

des Beidenflether Bauernprozesses nach Verkündung Jahre 1927 eine Jahresauflage von 221 180 000 Exem¬

des Urteils das Gerichtsgebäude verlassen hatten , plaren ." Nach einer Würdigung der 57 Sonder¬

wurden ihnen im gegenüberliegenden Gasthof , in zeitschriften der freien Gewerkschaften heißt es wet¬

dem sie sich nach den Gerichtsverhandlungen täglich ter : Beachtet man , daß alle diese Zeitschriften Wo¬

versammelten , von Damen Blumensträuße mit chenschriften sind , und vergleicht man ihre Ziffern

schwarz - rot - goldenen Schleifen überreicht , die sie etwa mit der Auflage der weitverbreiteten Welt¬

Der Angeklagte Hansen wird jedoch wegen der mit sich durch die Stadt nach dem Lokal venden - bühne " , die ungefähr 650 000 Exemplare Jahres¬

31 Angeklagte werden freigesprochen .

Die Angeklagten Hansen und Koch werden in der
Angelegenheit des Oamburger Schlachtviehmarktes

freigesprochen .

Drohende Benachteiligung it is . Genietbevorstehere cant su
des Landvolkes im Reichs - einer Geldstrafe von 150. oder an zehn Tagen Ges

wirtschaftsrat
Von Dr . Arno R. Fischniwskt .

thal" fuprten, wo eine Bauernverſaäumlung statt- auflage haben dürfte, so erfährt man mit Staunen,
finden sollte. Zu dieser Versammlung hatten sich daß ihre Auflage etwa die der „Dachdecker -Zeitung
außer den Angeklagten etwa 200 - 250 Bauern aus erreicht , und daß die Fachzeitung der Buchdrucker

fängnis verurteilt .
der näheren und weiteren Umgebung eingefunden . Die genau zehnfache Auflage hat . Ullsteins , ,Berliner

Die Angeklagten Kock und Kühl werden auf Grund Die Versammlung wurde jedoch von der Polizet Illustrierte Zeitung " hat nur doppelt soviel Auf¬

des § 1 Abs . 2 des Str . - G. - B. zu je acht Monaten Ge : verboten . Darauf vereinigten sich die Teilnehmer Lage wie die Metal - Arbeiter - Zeitung . Dieses

I ' m Gesetzentwurffür die endgültige Zusammen- fängnis verurteilt, weil sie von seiten des Gerichtes in dem Lokal zu einem geselligen Beisammensein, 3itat finden wir in der Zeitung des freigewerkschaft¬
setzung des Reichswirtschaftsrates war vorgesehen , als Rädelsführer angesehen werden .

das unter Aufsicht der Kriminalpolizei stattfand . lichen Organs Die Bergbau - Industrie " , die diese

vaß die kommunalen Spizenverbände elf Vertreter Rechtsanwalt Dr . Lutgebrune hielt eine kurze An - Feststellung noch unterstreicht mit der Erklärung ,

in den Reichswirtschaftsrat entsenden sollen , und 24 Angeklagte werden auf Grund des § 115 des sprache , in der er darauf hinwies , daß es Sache der daß die Gewerkschaftspresse unbestritten die größte
einer Be - Pressemacht Deutschlands ist . " Damit dürfte wohl

bund einen , der Deutsche Landgemeindetag zwei und
war der Deutsche Städtetag fünf . der Reichsstädte - Str . - G. - B. zu je sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Verteidigung sein werde , die Frage

die immer wiederholte agitatorische Behauptung ,
rufung gegen das Urteil zu klären . Er schloß mit

Den Angeklagten wird allerdings eine Bewäh- dem Wunsche, daß die Angeklagten im Gefühl der daß die Presse der Schwerindustrie , des Hugenberg¬
der Landkreistag drei Vertreter. Bekanntlich find rungsfrist von drei Jahren zuerkannt unter derMaß- dice our che , aur Heimet, zum Vaterlande stets Konzerns oder ähnliche Organisationen den stärk¬im deutschen Landgemeindetag über 45 000 deutsche
Randgemeinden mit rund 30 Millionen Einwohnern gabe, daß innerhalb Jahresfrist von jedem Angeklag - zusammenstehen müßten . Nach einem von ihm aus- ften pressemäßigen Einfluß in Deutschland hätte, etn
zusammengeschlossen: damit ist er der größte ge- ten eine Geldbuße von 150 M an die Gerichtskaffege- gebrachten Hoch auf das deutsche Vaterland sangen für allemal als erledigt zu betrachten sein.

meindliche Hauptverband , der etwas weniger als die zahlt wird. Wegen der Bewährungsfrist für die An- die Anwesenden stehend das Deutschlandlied.
Hälfte der rund 64 Millionen starken Bevölkerung geklagten Kock und Kühl liegt noch nichts fest, da fie irgendwelchen Zwischenfällen ist es in Isebe nicht Schweres Eisenbahnunglück
des Reiches umfaßt. Es wäre nun nicht mehr als einen dahingehenden Antrag bisher nicht gestellt gekommen. Wie von Pressevertretern mitgeteilt

recht und billig gewesen , daß der deutsche Band- haben. Die Kosten für die Freigesprochenen trägt die wurde , sind mehrere Lastautos mit Kundgebern, die in Belgien
von den elf für die kommunalen Hauptverbände gemäß .
gemeindetag im endgültigen Reichswirtschaftsrat Staatskaffe , für die übrigen die Verurteilten anteils - nach Ihzehoe fahren wollten , unterwegs von

vorgesehenen Eizen menigstens vier Pläße erhalenhätte. Leider hat man diesem Gesichtspunkte , welcher

Polizei angehalten worden .

Zu

der

nach Zahl und Bedeutung gleichmäßig berechtigt tige gegen das Landvolk gerichtete politische Ein- Verlegung der Sachverstän¬war , im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichs- stellung bekundet .
tages nicht Sihe zubilligen wollen , während der
Landfreistag, in dem lediglich die Streisorganisatio - gültig über die Zusammensetzung des Reichswirt¬Der Reichstag hat in den nächsten Tagen end- digen -Konferenz nach Berlin ?

-
zusammengefaßt sind , drei Size erhalten soll

Zehn Tote , dreißig Verletzte .

T. U. Brüssel , 18. April . Auf der Strecke von

Brüssel nach Mons , die der Pariser Schnellzug am

Mittwochmorgen durchfuhr , ereignete sich ein schweres
Eisenbahnunglück. Der Schnellzug fuhr in einen
Güterzug und schob sich durch den harten Anprall in:
einander . Bisher wurden 10 Tote und 30 Verlegte

nen - also die übergeordneten Verwaltungskörper schaftsrates zu entscheiden . Im Hinblick auf die T -1 . Berlin , 18. April . In der englischen Presse aus den Trümmern geborgen . Von den Verlegten

zahlenmäßige und bevölkerungsstatistische Beden - wird behauptet , daß die Sachverständigenkonferenz ist der Zustand einer großen Anzahl besorgnis¬

Der Volkswirtschaftliche Reichstagsausschuß hat tung der Landgemeinden ist zu verlangen , daß der eine Verlegung nach Berlin in Aussicht genom' nen erregend. Der belgische Eisenbahnminister ist sofort
Sie Gesamtzahl der Sitze, welche die communalen Deutsche Landgemeindetag vier Size im endgültiger habe. Die Nachricht ist nach dem „Cofalanzeiger" nachBekanntwerden des Unglücks an die Unfallstelle,
Hauptverbände erhalten sollen, von elf auf gegn Reichswirtschaftsrat, zum mindeſten aber pret Site vorläufig nicht bestätigt worden, doch sei immerhin die sich bei Hal (Provinz Brabant) befindet, abgereist.
vermindert und zwar zu Lasten des deutschen Städte- erhält , wenn dem Deutschen Städtetag , welcher über- daran zu denken , daß die deutsche Abordnung die
tages, dem stati fünf nur vier Siße eingeräumt wiegend die Größstädte vertritt, vier Pläge und dem übrigen Mitglieder der Konferenz aufgefordert Don Zorquato Luca de Zena
werden sollen . Einem Antrag, dem deutschen Land- Reichsstädtebund (welcher die kleinstädte umfaßt) babe, sich an Ort und Stelle von der Zuverlässigkeit
gemeindetag drei Siße und dem deutschen Land- ein Vertreter zugestanden wird . Diejenigen Par - ihrer Angaben über die deutsche Leistungsfähigkeit T . U. Madrid , 16 . April . Am Montag starb nach

freistag zwei Eitze zuzuteilen, stimmten jedoch nur teien, welche in Presseartikeln und Wahlreden die zu überzeugen. Zu dem Inhalt des deutschen Me- langem Leiden der Inhaber und Direktor der bebew=
die deutschnationalenStimmen geschlossen zu, ferner Gleichberechtigung des Landvolkes gegenüber der morandums berichtet der „Lokalanzeiger" ergän- tendsten spanischen Zeitung, „A. B. C. ", Don Tor¬
noch ein Teil der Stimmen des Zentrums und der großstädtischen Bevölkerung anerkennen, haben nun zend, daß als Termin für den Beginn der Lauffrist quato Luca de Tena , der noch vor kurzem für seine
Deutschen Volkspartei . 3um Nachteile der Rand - einmal Gelegenheit , bei der Abstimmung über die der deutschen Zahlungen der 1. September 1924 ge - Verdienste vom König geadelt worden war . Luca de

gemeinden und damit zu einer Benachteiligung des Besetzung des Reichswirtschaftsrats durch die Tat fordert würde, weil sonst die bisher von Deutschland Tena hat sich stets durch seine Mannhaftigkeit und
Landvolkes bei Besetzung des Reichswirtschaftsrats au befunden, wie sie den Belangen des Landvolles , geleisteten Zahlungen praktisch hinfällig würden. Gerechtigkeitsliebe ausgezeichnet und dadurch nam¬
überhaupt ſtimmten geschlossen die Vertreter der welches fommunalpolitisch im Deutschen Land- Falls sich dieser Termin nicht ermöglichen lassen haften Einfluß auf die Geschichte Spaniens gewonnen.
Sozialdemokratischen und Demokratischen Parteil gemeindetag zusammengeschlossen ist, gerecht werden sollte, werde der 1. September 1928 vorgeschlagen. Während des Krieges war er ein unbestechlicher Bor¬
Damit haben sie wiederum offenkundig thre einsei - sollen. Ueber die weiteren Aussichten der Konferenz schreibt fämpfer des Neutralitätsgedankens .



Dr . Stadler über politische
Willensbildung und die

Aufgaben des Nationalismus

korps dich am Leben erhalten ," konnte manch einer ] * Die Geliebte des Gouverneurs , ein großer Film [ am Heck und „Albatros " am Steven beschädigt wurde
zum anderen fagen Aber als man nachher sicher in aus dem russischen Militär - und Volksleben , wird so daß beide Boote noch wieder einlaufen und be
den Seſſeln saß , da hieß es von den Befreiern : „Das am Freitag und Sonntag in unseren Konzerthaus - schleunigt repariert werden mußten . In der Heima
sind Fememörder und Verbrecher , die gehören hinter Lichtspielen gegeben . Neben der prachtvollen Aus - sind verblieben die Kreuzer Königsberg " , „Ama
fchwedische Gardinen. " Das Bürgertum ist nicht stattung und der diesen Art Filmen eigenen großen zone " , 1. und 3. Halbflottille , die Minensuchhalbvon dem Borwurf freizusprechen, es Schwung es ganz sowie der

( Schluß ) . Psychose teilweise unterstützte . Wenn die Soldaten - ragende Darstellung , die diesen Film zu einem M. 138 Die Heimkehr der Flotte erfolgt am 11. Mai
Wie ist es heute ? Der Reichspräsident ist ein führer damals schon gesagt hätten , wir fämpfer Epißenwert machten . Die Hauptrollen verkörpern

Führer ohne Verantwortung . Der Reichskanzler gegen Bolschewiſten, wir machen die Straße rein , Magda Sunja (hier noch wohl vielen ir Erinnerung nachmittag geleiteten der Kampfgenossenverein
(+) Thunum . 8 ur leßten Ruhe . Dienstag

ist primus inter pares" , die Minister sind Duhend- wir sehen uns selbst in die Macht, der Staat von von ihrem gicßen Erfolg in "Maria Stuart ") und für Stadt und Amt Esens, der Stahlhelm,bädervare. Wem der Leerlaufapparat eine Macht Versailles in der Form , wie wir ihn erlebt, wäre Frizz Kertner, der neben Emil Jannings wohl als Ortsgruppe Stedesdorf, Thunum und Umgegend,verleiht , dem verleiht er auch die entsprechenden bestimmt nicht gekommen , und auch nicht der Dawes - einer der größten Schauspieler der Welt anzusprechea und zahlreiche Gemeindemitglieder den Feldgroßen Bewegungen . Nirgends ruht die Verant- plan . Der Staat kann nur entstehen aus Macht. ist. Eine ganz besondere Ueberraschung sind woh zugsteilnehmer von 1870- 71, Behrend Schip .wortung im Großen auf einem oder einer Gruppe Willen, Führung . Heerführer und Staatsmann die weiteren Filme des Programms . Näheres siehe per , zur letzten Ruhe . Er stand im 83. Desvon führenden verantwortlichen Menschen . Enz - müssen vom Glauben an ihre Mission erfüllte Ber - in der heutigen Anzeige . bensjahre . Mit ihm ist von unserer Ge =
meinde der legte Veteran von 1870 ,

"Ich hatt ' einen Kameraden " , wurde die Leiche
71 dahingeschieden . Während die Kinder fangen
ins Grab gesenkt ; hierauf wurden die Ehrensal

steht nun aber im Innern eine Bankerottgefahr , sönlichkeiten sein . So ist auch die vom Willen zur
Revolution , Bürgerkrieg , dann kommt es darauf | Freiheit erfüllte bündische Bewegung für die po =
an, ob im Staatsbetrieb Männer sind, die aus litische Zukunftsgestaltung von gröster Wichtigkeit ist schon so ost durch die Zeitungen erklungen , aber

* Jeverland . Kauft am Orte ! Dieser Ruf
eigener Verantwortung handeln können . In einer Wo der Wille vorhanden ist , kann auch die Minder¬

immer noch vergebens . Allen denjenigen , die vor
ähnlichen Lage befinden wir uns heute . Zentrum heit die Fesseln sprengen . Die Geschichte zeigt auf
und Volfsartei

die Köpfe mit den Sozialdemokratenhnellbeauty lagen wir es nicht fast jeder Seite, daß die Dinge so weiterlaufen, wie längerer Zeit mit einer ausländischen Wäschefabrik behausegeben. Herr Sup. Lüpkes fand im Ster
zu fie die großen und geschlossenen Kräfte lenken . hereinfielen , ist ihr Reinfall noch heute in unlieb- und in der Kirche ehrende und zu Her

sammenstecken , dann geht die Krise im Lande so weit , Nach den mit größter Spannung aufgenommenen samer Erinnerung . Erst kürzlich haben wieder einige en gehende Worte für den Verstorbenen .

daß als letzter Ausweg nur noch die Diftatur in Ausführungen Stadtlers , deren unmittelbareit , Einwohner des östlichen Jeverlandes einen ähnlichen

Betracht kommt . Wir müssen unter allen ilmstän - durchdringende Kraft und weitgreifende Schau durch Reinfall erlebt Folgen dieselben dem Wortschwall

den eine konsolidierte Form Herstellen , damit die das geschriebene Wort nicht wiedergegeben werden eines Wäschereisenden , bestellen tüchtig darauf los ,

Diftatur nicht kommt . Das System des Parlamen - fann , rauschte stürmischer Beifall durch den vollbe - mochen dann die Feststellung , daß sie dieselben Sacher

larismus ist falfch " sagte Dr . Stresemann . Trotzdem fezten Barkhaussaal . Dann sproch Kapitän
macht er diese Koalition mit . Die Diktatur der De - von Lattorff noch einige herzliche Worte des

mokratie ist die Quadratur des Zirkels . Trotzdem Dankes .
soll sie aus der Mitte fommen . Severing erklärt , wenn
schon eine Diktatur sein soll , dann mache ich sie . Ja ,

das System , unter dem wir regiert werden , ist ver¬
braucht . Eine andere Führerauslese ist nötig . um

nech dem Weltkrieg einen Staat und den Geist einer

Nation zu führen .

Gibt es eine andere Politik als aus den Methoden

verstandesmäßiger Aufklärung ? Jit als Politik nur

Parteipolitik denkbar ? Jeder spürt es , es kommt
im Staat . leben gar nicht so auf das Parteigetriebe

an . Vicl wichtiger für einen Staat ist ein tüchtiger
Heerführer , ein Staatsmann , der aus deu Berant¬

ganz

-

Oldenburg
und Nachbargebiete

n .

Fever , den 18 . April 1929 .

Hauptförungen
im Jeverländischen Herdbuchverein .

Körungsplatz Zetel .

Vorgeführt wurden 38 Tiere

junge Bullen wurden zurückgesetzt .

Davon wurden

Die angefürten Tiere sind :

Henfe 74 002 , Bes . Joh . Haschen - Bohlenberge ,
Fischer 69 029 , Bes . F . Sagemüller -Vockhern ,
John 78 541 , Bes . Joh . Hobbie - 3etelermarsch ,
Shuo 78 536 , Bes . Fr . Warnken - Collstede ,
Jäger 78 588 , Bes . H. Tageler -Ruttel ,
Patat 83 512 , Bes . H. Lüfen - Bredehorn ,
Klemm 79 . 529 , Bes . Joh . Gravecarsten - Driefel ,
Jacobus 78 586 , Bes . J . Höfers - Zetel ,
Jomino 78 634 , Bes . Joh . Haschen - Bohlenberge ,
Klipper 79 541 , Bes . F . Sagemüller - Bockhorn ,
Kloz 79 566 , Bes . R . Sieffen - Betel ,
Karneval 79 601 Bes . Th . Suhren - Blauhand ,
Krebs 79 562, Bes . Hinr . Gilers und Gen. , Neuen¬

burgerfeld ,
Jurist 78 540 , Bes . H. Hermanns - Schweinehrüc ,

Kosat 79 565 , Bes . H. Hurling u . Gen . , Moor¬
winkelsdamm ,

Jazz 78 627 , Bes . F . Albrechts - Astederfeld .
Kirgise 79 570 , Bes . G. Stefmann - Grabstede ,
Jitts 78 510 , Bes . H. Wilfen - Driefel ,
Jwan 78 568 , Bef . Suhren - Steinhausen .

Junge Bullen :

Zotye 83 524 , Bes . D. Koch -Schweinebrück ,
Lümmel 83 525 , Bes . H. Wachtendorf - Schweine¬

brück ,
Louis 88 526 , Bes . D. Koch - Schweinebrück .

* Hohenkirchen . Goldene Hochzeit . Am

Freitag , dem 10. Mai , tönnen die hier seit mehreren
Jahren wohnhaften Eheleute Hinrich Hinrichs das
seltene Fest der geldenen Hochzeit feiern .

Gerichts -Zeitung
in Jever um über 100 RM . billiger hätten kaufen
fönnen . Ihre bei der Firma gemachten Einwände § Große Strafkammer Oldenburg .

wurden prompt erhört und sofort beantwortet , aller¬ Ein empfindliches Urteil gegen einen Motorrad :
Sings mit einer Klage unter Auferlegung der dadurch fahrer bestätigt . Am 26 . Februar verurteilte das
entstandenen Gerichts - und Rechtsanwaltskosten . Landesschöffengericht den 22jährigen Kaufmann Jul
Jezt sind die Betreffenden zur Einsicht gekommen , Naber aus Oldenburg zu einer Gefängnisstrafe von
daß es besser gewesen wäre , wenn sie am Orte gekauft sechs Monaten wegen fahrlässiger Tötung . Der An
hätten . geklagte gehörte zu den fünf Motorradfahrern , die

am 19 . August vor . Jahres auf der Chaussee Olden¬

burg - Elsfleth die vom Pferdemarktsplay in Olden
burg aufgelassenen Freiballons verfolgten , um mög
licherweise die Plakette zu erringen , die für den Mo.

* Hohenkirchen . Bullenkörung . Am Sonn - torradfahrer ausgesetzt war , der nach dem Nieder :

abend , dem 20. April , 3 Uhr , findet hier beim Rang - gange einen der Ballons zuerst erreichte . Bei dem

mackschen Gasthofe die Frühjahrs -Bullenkörung statt , sie merklich gehupt hatten , das Gespann des Land¬
Orte Moorhausen versuchten die Radfahrer , nachdem

zu der 26 Tiere ongemeldet sind . manns Meyer aus Moorriem zu überholen . Auf* Friederikenfiel . Der seit einigen Jahren hier dem Wagen befanden sich außer dem Ehepaar Meyeransässige Melkereibesizer Kerl ist zu Beginn des auch dessen Kinder . Während das erste Motorrad frei
neuen Schuljahres als katholischer Volksschullehrer links vorbeikam , mußte das zweite , weil angeblich
nach einem Ort im Harz einberufen worden . Der das Gespann etwas nach links ausbog , hart an der

sog. Berme gehalten werden, und das dritte Rad , auf
da Kerl bereits vor 10 Jahren vom Seminar ab - dem der Angeklagte saß , stieß gegen den Wagen .
gegangen iſt. – Die Molkereigeschäfte usw . werden Meyer schlug durch den Anprall mit dem Kopfeauf
bis auf weiteres durch Frau Kerl weitergeführt . enen harten Teil des Wagens , erlitt eine Beule und

* Sande . Ein Motorradunfa II , der leicht starb an der erhaltenen Verletzung am 15. Oktober
größere Folgen hätte nach sich ziehen können , ereig - im Krankenhause zu Oldenburg . Vor dem Wagen

nete sich in den gestrigen Nachmittagsstunden . Eine soll ein Mann ein Pferd geführt haben , und dadurch

DKW - Maschine wit Beimagen erlitt auf der Chaussee erklärt sich wohl die Linkswendung des Gespanns .

von Sande nach Mariensiel eine Motorpanne , wobei Auf die Berufung des Angeklagten nahm die Straß

das Kraftrad scfort stoppte . Durch die Schwungfraf : kammer eine eingehende Wiederholung der Beweis¬

des Beiwagens wurde das Rad umgeworfen , und um fengericht zu der Ansicht, daß bei derartigen Unfällen
aufnahme vor . Sie kam aber mit dem Landesschöf

ein Haar wären beide , Fahrer und Motorrad , gegen am hellen Tage eine große Ünvorsichtigkeit und Rüceinen Baum gefaust . Eine im selben Moment einge - fichtslosigkeit vorliegen müsse . Das Neichsgerichttretene Reifenpanne des Hinterrades verschlimmerte habe wiederholt ausgeführt , daß die Landstraßen
noch den Sturz . Der Fahrer erlitt feine größeren feine Sportpläge für Motorradfahrer seien . Diese
Verlegungen . Das Motorrad wurde in den Abend - wollten nicht meinen , daß alles vor ihnen die Straßen
stunden abtransportiert . zu räumen habe , wenn sie hupten . Die Berufung des

Angeklagten sei auf seine Kosten verworfen , von
Strafaufschub könne keine Rede sein .

* Fedderwarden . Neubau . Landwirt Karl
Sicken verkaufte von seinem Weideland neben dem
neuen Denkmal einen Bauplatz an den Schmied
Wenzke in Rüstringen . Hier wird im Laufe des
Sommers ein Einfamilienhaus erbaut werden .

* Accum . Neubau Der Landwirt Adalbert
Bunten in Glarum läßt an der Hauptchaussee hier
felbst einen Neubau errichten . Herr Zunken gibt

seine Lendwirtschaft am 1. Mai d . I . auf .

gc =

Gestern vormittag begannen im Jeverländischen
wortung lebt , ist die Ordnung von unten auf , an Herdbuchverein die Hauptförungen . Zur . Vorführung
der jeder Einzelne täglich und stündlich die Ver - sind angemeldet 276 Stück , von denen bereits 172
antwortung für das Ganze trägt . Das Wesen der gefört sind .
Politik liegt überhaupt nicht in der Beherrschung

juristischer , politischer , wirtschaftlicher Fragen , nicht

im Erfolg einer bürokratischen Laufbahn , sie ist auch 22 angekört, 5 Tiere abgeföct und 11 besonders Uebe fluß en Lehrern in Preußen muß sehr groß sein,
feine Bildungsfrage . Politif ist nichts anderes als

dte Gesinnung zu einem Staatsziel hin , das durch

Kampf um die Macht realisiert werden muß . Bis¬

marck hat die Kraft der Armee und das Offizier¬

korps , das preußische Königstum , sein eigenes staats¬
männisches Genie als Macht gegen andere Mächte

zum Siege geführt und dadurch den Staat als Form
des Machtsieges gebildet . Er war der Held . feine

Parteifanone . In diesem Manne lebte der Staats¬

gobanfe als innerste Besessenheit , Preußen , nicht

wie es war , sondern mie es ihm und seiner Künft¬

Ierseele vorschwebte , damit aus dem Kampf der

Kräfte der Sieger erwachse . Die im Parteidienst
ersessenen Jahre machen wahrhaftig ticht den
Staatsmann . Der , große Kurfürst war schon mit
28 Jahren ein dämonischer Künstler , ganz erfüllt

von dem Ich als Stact , von der deutschen Sendung ,
von dem Wollen und können seines Beamtentums

und seiner Soldaten . Auch Napoleon hot als ein

noch junger Mensch schon Geschichte großen Stils Ebenfalls verworfen wurde die Berufung gegen
gemacht . Hätte er nicht vielleicht auch erst eine mo¬ das auf insgesamt 110 M Geldstrafe lautende Urteil
derne Rednerschule durchmachen müssen ? Napoleon gegen den Ingenieur bezw . Kaufmann Otto Frerichs
hat aus der Revolution einen Staat geschaffen . Mit aus Oldenburg , geb . 1895 zu Nüsterfiel . Er ist ver¬
Hilfe seiner Soldaten schuf er die Machtarundlagen antwortlicher Schriftleiter der , ,Oldenb . Rundschau ",
seines Wollens . Auch Alexander und Cäsar waren die vom Deutschen Wirtschaftsdienst herausgegeben
eigentlich viel zu jung zum Staatsmann . Cäsar und von der Firma Barfuß Nachfolger in Oldenburg
war ein Feldherr und zugleich der Schöpfer der
römischen Kaisermacht .

* Edewecht . Eine Reihe von Einbruch - gedruckt wird . Ein Teil der am 1. Oktober v . J . zu
Erst die Eroberung der diebstählen wurde in den letzten Nächten hier erst erschienenen Ausgabe enthielt nicht den Namen

Macht durch kämpferische Menschen schafft einen
starken Staat . In der Weltgeschichte ist das Po¬

und in der Umgegend ausgeführt . In der Sonn - und den Wohnort des verantwortlichen Redakteurs .

abendnacht zerschlugen Einbrecher das Schaufenster Weiter war er verurteilt worden , und zwar zu je
Ittische und Soldatische ein und dasselbe . Wesens =" des Mechanikers und Fahrradhändlers Friz Bölts . 50 M, weil in der Beilage des Blattes unter , ,Stimme
hafte Soldaten sind oft Politiker geworden und

* Kunstverein und Heimatverein . Die Bilder des Osterscheps . Die Beute war hier nicht sehr groß . des Volkes " sowohl der Stadtmagistrat Oldenburg
Menschen von starkem politischen Drang bedienten

sich der soldatischen Kraft , um ihre politischen Ziele bekannten Oldenburger Malers Brof . Winter find Außer einer Karbidlampe und einem Dynamo als auch Amtsgerichtsrat Meinen daselbst beleidigt
worden waren . Den Beleidigten ist die Berechtigung

verwirklichen zu können . Alles Große ist aus der im Schlosse eingetroffen und werden nach seinen An- dürften höchstens noch einige fleinere Sachen

vorgelebten Einheit von Soldaten - und Politiker - gaben im Audienzaal aufgestellt . Es handelt sich stohlen sein . B. , der nachts noch Hause fam , be- zuerkannt , den erkennenden Teil des Urteils einmal

tum entstanden . Heute sind Politik und Staatsfunt nicht nur um die Gemälde von Danzig , Hermann merkte in der Nähe seines Hauses zwei verdächtige auf Kosten des Angeklagten in der „Oldb . Rundschau"

es Broun und Severing gelungen wäre , aufzustehen träts ars Privatbesitz des Rektors Fissen , Gemeinde - Halfbrodt , hier , eingebrochen , wo die Einbrecher schöffengerichts gegen die Ehefrau Tine Kießelhorst,
Reservat des Parlaments geworden. Wenn Almers , Sonnenuntergang , Muschelsänger und Por - Personen und sprach noch mit einer derselben. In bekannt zu geben.

den folgenden Nächten wurde dann noch bei Dr . med . Erheblich gemildert wurde das Urteil des Landes¬

und Macht zu ergreifen , aus dem Proletariat eine vorstehers Schmeden , Frl . Murken , Oberlehrers ebenfalls wenig oder gar nichts mitgehen hießen . geb. Morisse , aus Nordenham , die wegen AbtreibungStaatsgesinnung herauszuholen , die sich für die Lueken , Prof Wisser , Med -Rats Minssen , sondern Außerdem wurde noch versucht , bei dem Schlachter - und fahrlässiger Tötung zu sieben Monaten Gefäng
Freiheit einsetzt, dann könnte man sie als Staats - auch um die beiden neuen Bilder aus Sillenstede und meister Fritz Bölts , hier , einzubrechen , die Täter nis verurteilt worden war . Die erneute Beweisfüh¬
männer bezeichnen , wie es Mussolini ist , wie es ein noch nicht gezeigtes größeres Werf , das einen aber durch nachts noch Hause kommendes Personat rung ergab , daß die Angeklagte nicht , wie das Lan
Lenin , der Kollege Severinas war . Wir haben aber Ehrentanz in alter Tracht darstellt , also um eine verscheucht. Die wiederholt beobachteten Täter , es desschöffengericht angenommen hatte , für den Tod
nicht erlebt , daß diese Männer die Einheit von reichhaltige Ausstellung , die das ganze Schaffen des dürfte sich stets um ein und dieselben Personen hane der betr . Frau verantwortlich gemacht werden kann.
Staatsgeist , Wehrgeist und Volksgeist , heldischen Professors Winter und seinen Zusammenhang mit dein , werden wie folgt beschrieben : Beide etwa mit Die Strafkammer hielt daher drei Monate Gefäng¬
Willens vorgelebt und in einer republikanischen dem Jeverlande darstellt . Die Eröffnung soll am telgroß , ca. 20 - 25 Johre alt , der eine trug eine nis für angemessen und gewährte Strafaufschub , aus¬
Armee zu formen verstanden hätten . Im Gegen - Sonntag , 21 April 1929, vormitt . 12 Uhr stattfinden . Windjacke und helle Ballonmüße , dagegen trug der genommen für drei Wochen Gefängnis , die zu ver
teil , sie haben den Wehrwillen , den Willen zur * Umban der Lichtleitung . Auch in diesem Früh - andere einen Mantel , außerdem führten beide etn büßen sind .
Freiheit systematisch zerstört . An die Stelle von jahr ist ein umfangreicher Umbau der elektrischen Fahrrad mit sich. Am gestrigen Dienstag abend
Staatsgeist trat ein klaffenkämpferischer Geist von Richtleitung in den Straßen der Stadt vorgesehen . wurde von Kommissar Tiarfs in Osterscheps eine Die Gemeinde braucht den Wildbestand ihrer Jagd
sehr dünner Färbung . Daneben fristen noch öte Die Arbeiten sind bereits in Angriff genommen . Auch Person festgenommen . Allerdings gab diese an , in nicht dem Pächter zu gewährleisten .
Mittelparteien des Bürgertums ihr Leben . Der in der Mühlenstraße wird an der östlichen Seite der den letzten Tagen in Esterwegen und anderen Orten
überalterten Bourgeoisie geht Wirtschaftsegotsurus Straße die Leitung entfernt werden . Vorgesehen ist, des Münsterlandes gewesen zu sein . In der Nacht Bei der Verpachtung einer Gemeindefagd hatte
über Staatsheroismus . Sie hat kein anderes Wot- daß fast sämtliche Straßenlampen umgebaut und in von Montag auf Dienstag will er bei dem Gastwirt der betreffende Bürgermeister beim Versteigerungs
Icn gefunden , als hinter der Sozialdemokratie her- größerem Format mitten über der Fahrstraße ange- Joh . Hempen , Harkebrügge , übernachtet haben . termin erklärt , er könne über den Wildbestand keine
zulaufen und plaukt noch, sie hätte di demo- bracht werden , wie dies bereits in verschiedenen Stra - Diese Angaben konnten jedoch gestern abend , da der Auskunft geben und verweise die Bieter auf die Aus¬
fratie in ihren Reihen affimiliert . Darous fann Ben geschehen ist. Für die Mühlenstraße , die breiteste ununterbrochene Fernsprechdienst hier immer noch funft der anwesenden Förster . Es kam zu einer
natürlich kein Staat , keine Freiheit und kein Volks - und verkehrsreichste Straße unserer Stadt , ist dies nicht eingeführt ist , nicht mehr nachgeprüft werden . Klage , die bis ans Reichsgericht ging , welches dahin

wille entstehen , vielmehr nur der formeldemokratische besonders zu begrüßen . Eine Gegenüberstellung mit Personen , die die Gin entschied, daß fener Hinweis auf die Auskunft der
Bürokratismus im Joch des Feindes . * Rerickung. Am 1. Mai d . J. wird der Gend - brecher gesehen haben wollen, führte zu keiner tern Einziehung der Erkundigung auf eigene Ver

Förster dahin verstanden werden könne , daß den Bie¬

Hier seht nun die bündische Bewegung als neue Kommissar fang von hier nach Vechta versetzt Ein Ergebnis .

Politik ein . Das alte Reich ist zerfallen . Am An - Nachfolger ist einstweilen nicht wieder vorgesehen .
antwortung überlassen sein solle . Eine allgemeine
Pflicht des Jagdverpächters , sich über den Wildbestand

fang des unseren aber freht der Zusammenbruch der * Besikwechsel . Rentner te Taube von hier ver - * Wilhelmshaven Auslaufen der Flotte Kenntnis zu verschaffen und diese dem Pächter bei
Revolution und unser Witte als Tat der Wieder - faufte seine an der Schüßenhofstraße belegene Be - zur Spanienreise . Am Montag , als die hie- Vertragsschluß mitzuteilen , bestehe nicht. Ebenso
erhebung der Nation und der Wiedererschaffung des fizung an Herrn Steck aus Schortens . Der Antritt sigen Streitkräfte ausliefen , um sich mit den Seestreit wenig bestände eine Verantwortlichkeit der Stadt für
Staates durch heldischen militärpolitischen Geift . soll zum 1. Mai d. J . erfolgen . träften der Ostsee in See zu treffen und dann die bewußt unwahre Auskünfte ihrer keine Abschlußvoll¬
Alz Deutschland sich gegen die Ruhrbefeßung zur * Regimentstag . Die im Januar d. J . in Aurich Spanienreise gemeinsam anzutreten , war es fast, als macht besitzenden Förster im Versteigerungstermin
Behr ſezte, da war die erste politische Tat in der gegründete Vereinigung ehemaliger Angehöriger der sollte ein Auslandskreuzer für mehrere Jahre die Daß entspricht der Rechtsprechungdes Reichsgerichts,
Richtung eines neuen Staates getan . Es ist töricht. Reserve-Infanterie -Regimenter Nr . 79/440 hat es sich Heimat verlassen. Eine überaus zahlreiche Menschen- wonach Personen , die auf Grund eines Auftrages in
zu sagen, der Staat set durch die Verkoffung von zur Pflicht gemacht, die ehemaligen Regimentsfame- menge n -ar schon lange vor der Beit unterwegs , die irgend welcher Weise beim Zustandekommen eines

Gegen schiefrende kommunisten raden jedesmal am Sonntag nach dem 16. April zu dem Auslaufen zusehen wollte. Auf einen so starken Vertrages mitwirken, ohne Abschlußvollmacht zu
helfen keine Papiere und keine Barlamente, ſondern einem Ehrentage des Regiments in der Aisneſchlacht Besuch waren unsere Blanjaden wohl selber nicht fißen, z. B. Makler, im Sinne des § 123 Abi. 2 Bür

schießen. So haben die Freikorps und Selbstschutz- Busammenkunft am 21. April in Zeer im Sparenborge gefaßt, aber vielleicht ist es auch das strahlende Früh gerliches Gesetzbuch als Dritte zu betrachten sind. Der
Versuch der Revision sodann , auch auf der Grundlage

verbände Deutschland im Winter 1918 vor dem Chaos ichen Lokale statt. Für die in Not und Gefahr ver- lingswetter gewesen . das so viele Schaulustige ver- dieser Rechtsauffassung eine Haftung der Beklagten
gerettet. Das war der erste Schöpfungsaft nach dem einigt gewesenen Kameraden ist ein solches Treffen anlaßte , nach draußen zu gehen . Der sturmartige aus einer Erkundigungspflicht des Magistrats oder
Zusammenbruch des alten Neiches. Glaube , Ge- gewiß eine willkommene Gelegenheit, um die im Nordost verhieß der Flotte nicht gerade eine ruhige des Bürgermeisters über die Richtigkeit der Angaben
sinnung , männliche Tatkraft , das war der Grund - Felde geschlossene Kameradschaft zu erneuern bezw. Ueberfahrt . Gegen 17 Uhr schleusten die letzten Tur - der Förster zu begründen , muß schon daran scheitern,
stock der politischen revolutionären bündtschen Be- aufzufrischen . Es wird erwartet , daß alle 79/440er in pedoboote aus . Die Ostsee- und Nordseestreitkräfte daß nicht festgestellt ist, der Bürgermeister habe diese
wegung , der Freikorps , Jugendbewegung , Ehrhardt - Reer erscheinen . Eine größere Anzahl Jeverländer trafen sich in Höhe des Weſerfeuerschiffes . Die bei Angaben bei der Versteigerung gehört oder anders
brigade , Hitlerbewegung usw . Du kriegst wieder waren während des Krieges Angehörige der 7. und den Torpedokocte „ Albatros " und "Möwe " hatten weit ihren Inhalt gekannt . .
etwas bessere Gesichtsfarbe dadurch , daß die Frei - 18. Komp . R. - J . - R. 440 am Dienstag eine leichte Kollision , bei der Möwe " 1928 , 277/28 .)

Weimar gerettet .

Männer , die auch dagegen schießen und besser 1917 zusammen zu rufen . In diesem Jahre findet die
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Das Rätselraten um Schachts
Angebot

T. U. Newyork , 18. April . Nach Meldungen
des „Universal" aus Paris wird Dr. Schacht bei
seinen Gegenvorschlägenfolgendes anbieten : 1. Höchst
jahreszahlungen unter 500 Millionen Dollar , d. h.
2,1 Milliarden Mark , 2. Zahlungsdauer nicht länger
als 37 Jchre und 3. ansteigende Zahlungen .

Die Gewerbesteuer der freien Berufe abgelehnt .

Im preußischen Landtag wurden bei der wie¬

derholten Abstimmung über die Gewerbesteuer mit

Einbeziehung der freien Berufe 400 Stimmen abge =

geben , davon 232 mit Ja , 167 mit Nein und eine Ent¬

haltung . Da der Staatsrat Einspruch erhoben hatte ,
war für die Annahme eine Zweidrittelmehrheit , also

266 Stimmen , erforderlich . Diese Mehrheit ist mithin

nicht erreicht : die Gewerbesteuer ist abgelehnt . Die

Regierungsparteien werden voraussichtlich einen Ini¬

tiativantrag einbringen , um wenigstens die bisherige
Gewerbesteuer aufrecht zu erhalten .

Zehn Jahre Gefängnis
für den vierfachen Mörder von Raßen .

T - 1 Görlig , 18. April . Am Mittwoch vormittag

wurde vor dem Großen Jugendgericht in Görlitz

gegen den 17jährigen Knecht Miersch aus Razen in

der Oberlausitz wegen vierfachen Mordes und Dich¬

stahls verhandelt . Ter Angeklagte hatte bekanntlich )

vor einiger Zeit in Raben seinen Dienstherrn , den

Gemeindevorsteher Witschas , dessen Frau und Toch¬
ter und eine Angestellte ermordet , und dem Ge¬
meindevorsteher einen größeren Geldbetrag geraubt .
Das Große Jugendgericht verurteilte den Ange¬

flagten wegen Mordes in zwei Fällen zu je zehn

Jahren Gefängnis , wegen Totschlags in zwei Fällen
zu je acht Jahren Gefängnis , wegen Diebstahls zu
zwei Wochen Gefängnis , d . 1. zusammen 36 Jahre

und zwei Wochen Gefängnis . Da aber die Höchft¬
strafe für Jugendliche zehn Jahre beträgt , wurde
auf diese Strafe erkannt .

Dempsey gegen Schmeling ?
T. U. London , 17. April . In Newyorker Box¬

freisen verlautet , daß Jack Dempsey , der sich geger¬
wärtig wieder aktiv im Training befindet , demnächst
wieder im Ring erscheinen will . Als sein wahrschein¬
licher Gegner gilt Mar Schmeling .

Neues aus aller Welt

Ein gewissenloser Gauner .

T. U. Warschau , 17. April . In einem Dorf bei
Kalisch hat am Sonntag ein gewiffenloser Gauner
als angeblicher Tierarzt sein Unwesen getrieben Er
erklärte dem Schulzen, daß er beauftragt set, das
Hornvieh und die Schweine gegen eine Gebühr von

cinem Zloty je Stück zu impfen. Er nahm die Imp¬
sung dann auch an etwa 200 Tieren vor . Da im
Dorfe die Grippe herrschte , baten ihn viele Bern
um ein Mittel gegen diese Krankheit . Er erklärte
sich sofort bereit , auch die Menschen gegen die Grippe

zu impfen und benutzte dazu die gleiche Flüssigkeit .
Die Folge doren war , daß am Montag acht Dorf¬
bewohner außerordentlich schwer erkrankten und
45 Stück Vieh eingingen . Mehrere Aerzte und
Veterinäre haben sich in das Dorf begeben, um die
Menschen und Tiere zu retten . Der gefährliche Be¬
trüger fonnte noch nicht gefaßt werden .

Ward Herrmans verhaftet .

T. lt . Brüssel , 17 April . Nach einer Vernehmung
durch den Untersuchungsrichter wurde der Flamen¬
sührer Ward Herrmans am Dienstagabend verhaftet
und in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert .

Ein Mann erschlägt seine Schwiegermutter

und seine Schwägerin und enthauntet seine Frau .

T. lt . Paris , 17. April . Aus Huesca in Spanten
wird gemeldet : In dem Dorfe Plasencia tötete im

Laufe eines Streites ein gewisser Barcero mit einem

Knüppel feine Schwiegermutter und seine Schwä

gerin , um dann seine Frau mit einem einzigen
Messerschnitt zu enthaupten .

Schweres Lawinenunglück im Oetztal . Ein Toter .

Bei lebendigem Leibe verbrannt . Deutschland nicht gedrückt werde , weil angeblich der Der Wetterbericht

Sprottan , 18. April . Gestern nachmittag fiel in Preis des deutschen Weizens nicht durch seine Ver¬

Mallmis bei Sprottau der 67 Jahre alten Witwe wendung als Futterweizen , sondern in seiner Gt- Freitag , 19. April : Bei südöstlichen bis südlichen
Winden heiter , tagsüber warm , nachts starke

Ernestine Schmidt beim Plätten ein glühender Bot - genschaft als Mahlweizen bestimmt werde , für den
Abfühlung , trođen .

zen herab , der ihre Kleider in Brand seyt . Die nur der hochwertige Weizen in Betracht komme.
Frau lief, einer Feuersäule gleich, auf die Straße . Die Verwendungsmöglichkeiten gerade der gerin- Sonnabend , 20. April : Wei über Süd drehenden

Den herbeieilenden Hausbewohnern gelang es jedoch geren
nicht, die Flammen zu ersticken.
brannte bei lebendigem Leibe.

Die Frau ver

Vom Rennen der Berliner Dreiradfahrer am 14. 4. 94.

20898

Qualitäten beeinflussen entscheidend Ste

Preisbildung des Weizens . Würde man durch die

zollfreie Einfuhr von Futterweizen die Möglichkeit

beseitigen , im Notfalle größere Mengen Weizen zu

verfüttern , so könnten verhängnisvolle Auswirkun =

~ gen auf die Gestaltung des Weizenpreises nicht aus¬
bleiben .

Die erste Veranstaltung dieser Art in Deutschland .
Die Dreiräder mit Kasten kurz nach dem Start .

Eingefandt
Gr Beröffentlichungen unter diefer Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Publitum gegenüber teine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten fönnen .

"
Zu dem in Nr . 87 des Jeverschen Wochenblattes "

enthaltenen „Eingesandt " mit der Ueberschrift Wie
man heute mit deutschen Arbeitern umspringt " haben
wir nachfolgendes zu berichtigen :

1. Es ist unwahr , daß die nach Northeim entsand¬
ten Arbeiter , die in der Landwirtschaft untergebracht

Menschen zum Empfang angetroffen haben. Wahr ist,
werden sollten , auf dem Bahnhof in Northeim keinen

daß ein Angestellter des Arbeitsamts Wilhelmshaven¬
üstringen als Transportbegleiter mitgefahren ist

und ein Vertreter des Arbeitsamtes Northeim auf
dem Bahnhof in Northeim anwesend war. Es kann
also keine Rede davon sein , daß die Leute dastanden
und ich keinen Rat wußten .

2. Unwahr ist, daß die Leute am Bahnhof stehen
blieben ohne jede Auskunft . Sie sind vielmehr sofort
aufgerufen und ordnungsgemäß nach dem Arbeits¬
nachweis Northeim geführt , erhielten dort ihre gute
Verpflegung (Mittagessen ) und sollten nachmittags
dann den einzelnen Dienststellen zugeteilt werden .

3. Unwahr ist , daß den Leuten , die , soweit sie land¬

wirtschaftliche Arbeiten nicht kannten , diese erlernen
wollten , pro Woche 5 M und die Kost angeboten wur¬
den ; wahr ist vielmehr , daß denjenigen , die in der
Landwirtschaft Arbeitskenntnisse nicht besaßen , diese
erlernen konnten gegen vollständig freie Station und
für die ersten Wochen 9 M pro Woche . Sobald die Be¬
treffenden eine gewisse Uebung erlangt hätten , sollte

der Zohn sich erhöhen, wofür sich das Arbeitsamt
Northeim verbürgt .

4. Unwahr ist ferner , daß die betreffenden Reute
noch die Beiträge zur Kranken- , Invaliden - und
Altersversicherung selbst zahlen sollten ; wahr ist viel
mehr , daß ihnen ausdrücklich erklärt worden ist, daß
diese 9 M reiner Verdienst sein sollten .

5. Des weiteren ist unwahr , daß die vom Arbeits¬
amt Wilhelmshaven -Rüstringen nach Northeim ver¬
mittelten Arbeiter für die Landwirtschaft , die bis jetzt

in der Zahl von etwa 80 vermittelt worden sind, nach
zwei bis drei Tagen zurückgekehrt sind; sämtliche ver¬
mittelten Beute stehen vielmehr noch heute in Arbeit
und find mit ihrem Arbeitsverhältnis durchaus zue
frieden . Daß die in der Landwirtschaft untergebrach¬
ten Arbeitslosen aus dem Arbeitsamtsbezirk Wil¬

helmshaven - Rüstringen mit ihrer Stellung zufrieden

sind, davon hat sich der Vorsitzende des Arbeitsamtes
persönlich selbst überzeugt . Es kann deshalb keine
Rede davon sein, daß die Arbeitslosen zu Leibeigenen
gemacht werden sollen , oder daß von Ausbeutung
schlimmster Art gesprochen werden kann . Die Arbeits¬

ämter haben selbst ein Interesse daran , die zur Arbeit

vermittelten Personen nach jeder Richtung hin au¬
friedenzustellen .

Winden zunehmend bewölkt mild trocken .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 21 . April .

Saude . 10 Uhr : Gottesdienst . Einführung des
Organisten .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst ; dar

nach Beichte und heil . Abendmahl .
Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .

Minsen . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .

Hohenkirchen . 10 1hr : Gottesdienst . Kinder¬

Tettens . 10 Uhr : Gottesdienst . Vorher Kinders

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst .

Westrum . 10,30 thr : Kindergottesdienst .

Es handelt sich eben bei diesen Absichten über¬

Haupt nicht darum , der deutschen Geflügelhaltung

die Haltungsbedingungen zu erleichtern , sondern

einfach um den Versuch , den deutschen Weizenzoll zu

umgehen . Diese Tatsache wird völlig klar , wenn die

Vorkämpfer der zollfreien Einfuhr von Futter¬

weizen darüber hinaus auch die zollfreie Einfuhr

von Manitoba VI als Gutterweizen " befürworten . Lehre . Kirchenrat Toenniessen .

Schließlich kann noch darauf hingewiesen wer =

den , daß die zollfreie Einfuhr von Futterweizen lehre .

höchstens den großen mehr oder weniger industriell

aufgezogenen Geflügelfarmen , feinesfalls aber der

bäuerlichen Geflügelhaltung zugute kommen würde .
Gerade für die letzteren Kreise behauptet aber Herr

Tanzen immer einzutreten . Der bäuerlichen Ge¬

flügelhaltung fann kaum aus der Schädigung des

Weizenbaus ein Vorteil erwachsen . Die ehrlichen Für die Schriftleitung verantwortlich F . A. Lange .

Mittel zur Förderung der Geflügelzucht wird zweck - Drud u . Verlag C 2. Mettder & @obne . Jemer ,

mäßige Absakorganisationen ( Deutsches Frischei ! ") .

und ausreichender Zollschuh ; in dem Führer¬

programm , das bekanntlich auch von der Herrn

Tanken nahestehenden Deutschen Bauernschaft un¬
terschrieben ist, wird in der geforderten Erhöhung
des Eierzolles flar zum Ausdruck gebracht , wo dte
tatsächlichen Entwicklungshemmungen für die bäuer¬
liche Geflügelhaltung liegen .

Viehmärkte .

Unsere heutige Nummer umaßt 8 Seiten .

Anzeigen

Swangsversteigerung .

Freitag , den 19. April dieses Jahres ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge¬

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬Gfens , 17. April . Der heutige Marktver¬
Tehr gestaltete sich äußerst lebhaft . Zugeführt
waren insgesamt 260 Ferfel und Schweine sowie zahlung zur Versteigerung :
einige Pferde , Kälber , Schafe und Lämmer .
4 - 6 Wochen alte Ferkel erzielten 28 bis 36

M. , Läuferschweine 80 Pfg . das Pfund , Läm¬
mer 13 bis 16 RM . Es waren viele auswärtige
Händler vertreten . Die Nachfrage überstieg das
Angebot , sodaß der Maelt bald geräumt war .
Nächster Nindvich - , Vieh - , Schaf - und Schweine
markt am Mittwoch , den 24 . d . mts .

I . ab 4 1hr nachmittags in Jever im Hotel zup

schwarzen Ablez :

Aurich , 16 . April . Der heute hier abge .

haltene Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auf¬
trieb betrug 315 Schweine und Ferkel . Der Han¬
del war lebhaft . Es bedangen : Läuferschweine
45 bis 65 m . , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 26
bis 32 Nm . Butter pro Pfund 1. 30 bis
1. 50 NM . , Eier pro Stüd 7 bis 8 Big .

Emden , 16 . April . Hochtr . Kühe 1. Dual .

600 - 750 , 2. 500 - 600 , 3. 400 - 500 , Hochtr .
Minder 1. Qual . 500 - 650 , 2. 400 - 500 , 3. 300

bis 400 , frischmelfe Kühe 500 - 600 , güfte Rin¬
der 250 - 350 , 3uchtstiere 350 - 450 , Weidestie¬
re 150 - 250 , Läufer 40 - 70 , Ferrel 25 - 30mt .
Einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz . Der

nächste Zucht - und Nuzoiehmarkt findet
Dienstag , den 23. April statt .

am

Leer , 17 . April . Dem heutigen Bucht - und
Nuzviehmarkt waren zugetrieben 675 Stüd
Rindvich . Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich
bertreten . Handel in hochtragenden und frisch¬
melken Kühen 1. Sorte gut , 2. und 3. Sorte
langsam , in hoch und niedertragenden Nin .
bern 1. Sorte gut , 2. Sorte langsam , in jäh¬

rigen Bullen 1. und 2. Qualität mittel , in
1 - 2jährigen güsten Rindern schlecht . Gesamt
tendenz erst schleppend , dann gut . Es bedangen :
a) Großviehmarkt : Hochtragende u . frisch
melke Kühe 1. Corte 700 bis 800 , 2. Sorte 500
bis 600 , 3 . Sorte 350 bis 450 , hoch und nie

bertragende Rinder 1. Sorte 500 bis 650 , 2 .
Sorte 300 bis 400 , jährige Bullen 1. Sorte
550 bis 650 , 2. Sorte 150 bis 200 , 1 - 2jäh¬

rige güste Ninder 150 bis 300 , Zuchtkälber bis
zu 2 Wochen alt 25 bis 60 Nm . AusgesuchteRM .

Unter dieser Ueberschrift bringt die Deut - Tiere über Notiz . b) Kleinviehmarkt :

sche Tageszeitung" in einer ihrer letzten Aus- Auftrieb 145 Stüd . Handel gut . Herkel bis
6 Wochen alt 28 bis 30 , 6 - 8 Wochen alt

gaben die folgenden interessanten Ausfüb 30 bis 35 , Läufer 45 bis 65 , Schweine nach
rungen , die wir hier im wesentlichen unverän¬

dert ohne eigene Stellungnahme wiedergeben: Gewicht Str . 85 , Schafe 35 bis 60 , Lämmer
10 bis 15 , Biegen 20 bis 25 NM . Nächster

Trotzdem die gesamte deutsche Landwirtschaft Groß - und Kleinviehmarkt am Mittwoch , den 24 .

Umgehungsversuche !

Bäuerle .

Handel und Verkehr .

- Ember Buttermarkt , 16 . April . PrimaNeu¬

1. ) 1 Klavier .

2. ) 1 Eisschrank ,

3. ) 1 Radio - Apparat (System Seipt ) , 1 Flur¬

garderobe , 1 Chaiselongue , 1 Glasschrank

( Eiche ) , 2 Nachtschränke ,

II , ab 4 Uhr nachmitt , in Heidmühle in bezw . bei

G. Schütt ' s Wirtschaft :
4. ) 1 Grfa .

5. ) 17 Hühner , 1 Hahn ,
1 Eimer mit Seifenpulver (7 % Klgr . ), 5 Klgr .

Wagenfett (Dose ) , 1 KIgr . Lederfett ( Dose ) ,

6. ) 1 Enfa , 1 Tisch , 4 Stühle , 1 Kommode ;

III . nachmittags 5 Uhr in Addernhausen bei der

Wirtschaft Grüner Wald (Albert Eden ) :

7. ) 12 Hübner , 1 Hahn , 1 Standuhr ;

IV . nachmittags 4 Uhr in Sandelermöns in Ed .

Arbers Wirtschaft :
8. ) 1 Büfett , 1 Sofa . 1 Stubentisch , 3 Polsterstühle ;

V. nachmittags 4 Uhr in Sande :

9. ) 66 hölz . Harfen , 12 eiserne Harken , 6 Dünger

hafen , 29 Hacken , 6 Doppelhacken , 16 Moors

trabben , 4 Baumkrazer , 5 Wegeschaufel , 6

Gartenstühle , 1 Kassenschrank ;

3u V. Käufer versammeln sich um 4 Uhr in

Sanderbusch bei der Wirtschaft Martin von Busch .
Ein Ausfall der Versteigerung steht nicht zu er =

warten .

VI , nachmitt . 4 Uhr in Sillenstede in G. Jünes

mann' s Wirtschaft :
10. ) 1 Büfett , 1 Plüschsofa , 6 Rohrstühle ,

11. ) 2 Sack Weizenmehl (400 Pfd . ) , 1 Sack feinen

Batcker (200 Pfd . ) ,

12. ) zerschiedene Porzellan - Teller , ferner Staffee =

fannen , Teekannen , Bratenschüssel , 100 Paar

Tassen und anderes .
Lüerßen ,

-

Obergerichtsvollzieher in Fever .

Amtsverbandssache .
Die Lieferung des für Umlegungen der Amts¬

straßen Heidmühle - Hölle und Roffhausen - Lauge¬

T. - U. Junsbrud , 18. April . In Gurgl im Dez - durch den Mund ihrer Führer die Notwendigkeit des werth benötigten Sandes und das Abfahren der

tal ereignete sich am Dienstag ein schweres Lawinen - Schutzes der deutschen Erzeugung erst in den letzten Klinker resp der Kleinpflastersteine von Station

unglück . Ein Stikursus der Nürnberger Polizet , Tagen wieder im Rahmen des Einheitsprogramme Heidmühle , für Straße Roffbausen - Langewerth

der von dem bekannten Alpinisten Rist aus Nürn - der vier Führer Brandes , Hermes , Schiele und
den . Gefl . Offerten , für Sand pro Kubikmeter ,

hers geleitet wurde, unternahm eine Skitour auf Fehr befundet hat, woollen die Versuche, selbst den milchbutter 1,40 Mart das Pfund einscht. Zaß direkt ab Oldenb . Klinkerwerken, soll vergeben wer¬

den Heftkogel . An der zweiten Mulde löste sich der zur Zeit bestehenden und zu geringen Zollschutz zu von 50 Pfund Inhalt .

Schneehang los und verschüttete drei Pecsonen . durchbrechen , nicht aufhören . Kreise , die dem M - Bremen , 15 . April . Getreide . Weizen , Ma - für Klinker pro Tausend , für Kleinpflaster pro To .,

Zwei der Berunglückten konnten geborgen werden. nisterpräsidenten a. D. Cangent, D. de R., nabe- nitoba2 Mai -Juni -Abladung 11,75, bo. 3 11. 50, find für fedes Kilometer getrennt bis 27. April hier

Sie hatten nur leichte Verletzungen erlitten. Der
dritte Verschüttete, der Oberleutnant der Schuß
polizei Nürnberg -Fürth , Karl von Bentheim, der
nach einer halben Stunde ausgegraben werden
konnte , war bereits tot .

stehen, machen erneut Propaganda für die goffrete Barusso (79 klg.) schwimmend 10,30, Rosafe abzugeben.
Langewerth .

Einfuhr von Futterweizen . Die Begründung diefer (79 Kig .) Mai -Abldg . 10. 40. Roggen , La Plaja
Forderungen ist die gleiche wie in dem Ende Januar schw. 10. 40, Gerste , La Plata schw. 9, Canada
in einigen Tageszeitungen erschienenen Aufsatz von 3 origin . 9, do. 4 9,35, Marokko 8,55 , Golf 8. 90
Tanzen Freie Wirtschaft oder Monopol ?" G3 Hafer , deutscher von 11,70 - 12 . 50 , La Plata

wird versucht zu zeigen, daß die zollfrete Einfuhr (51- 52 Klg .) 9. Mais , amerikanischer Mired 9. 15
von Futterweizen unumgänglich notwendig set, um Ber Zentner pari unverzollt waggonfrei Bre
die deutsche Eiererzeugung derart zu steigern , daß die men -Unterweser per Rassa loto , soweit nichts

T. - U. Wien , 18. April . In Wien wurden der Einfuhr von Auslandseiern überflüssig wird . Dem - anderes bemerkt . Tendenz stetig .

sjährige frühere Generaldirektor der dem Buda - gegenüber muß darauf hingewiesen werden , daß die
pester Hosua -Konzern angehörenden Textilwerfe Schwierigkeiten der Steigerung der Eierproduktion

Die Verhaftung eines betrügerischen
Generaldirektors .

[ 4807

Meerda , Vertrauensmann .

Gemeinde Accum .

Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeindea

Fahrwege und das Reinhalten der Gemeindestraßen
foll Montag , den 22. . M. , nachmittags 6 Uhr , in
Eggers Wirtschaft in Accum vergeben werden .

Weerda , Gem . - Vorst .4806 ]

Kirchengemeinde Hohenkirchen .
Gin Berzeichnis der Arbeiten an den geistlichen Ges

15/4 bauben liegt vom 18. bis 25. april in der Wohnung des
Kirchenrechnunaführers Siden aus . Offerten find bi

30. april baselbst einzureichen .
Der Kirchenrat .

(Filter), Franz Weißberger , und sein 32jähriger nicht etwa in einer unzulänglichen Futtergrundlege, Anleihen der Staatl. Kreditanitalt Oldenburg.
Bruder Siegmund verhaftet . Sie waren mit ihrem sondern in den Absatzschwierigkeiten zu suchen sind .
Schwager , dem 30jährigen Kaufmann Ferdinand Die in Deutschland erzeugten absoluten " Hühner¬
Flesch , im September aus Budapest gefiohen , nach - futtermengen - um mit Aereboe zu sprechen
dem die beiden Brüder die Filter -Werte um 300 000 durchaus ausreichend , um unsere Geflügelhaltung 5 pros . Oldenburgische Roggen

p . 3tr ,
Pengö geschädigt hatten . Nach Angabe der Direr - auszudehnen . Wir erzeugen im Inlande nicht nur

tion hat der frühere Generaldirektor große Waren- erhebliche Mengen von Weizen, die infolge ihrer 8 proz . Goldmark- Inhaber - An¬
95 . 50 95 . 50

mengen in seinem Privatanto fortheschifft , durch Geringwertigkeit besonders in ungünstigen Ernte¬ 95 . 5 95 . 5
Flesch verkaufen lassen und die Einnahme nicht fahren überhaupt nur zu Futterzwecken verwen - 8pr . Goldm . Inh . Unl. Serie 2 %

96 . 75 96 . 75
verbucht . det werden können , sondern verfügen daneben noch 8 % Goldm . Inb . Anl . Serie 1Vo/o 96,75

über umfangreiche heimische Gersten - und Hafer - 7 proz . Goldmart . Inhaber An .

17 Menschen bei der Landung ertrunken . leihe Serie I und ill . % 87,25 87,25 87 . 25
mengen , die , menn auch nicht dem Weizen gleich¬

T. -11 . Kowno , 18. April . Wie aus Moskau ge- wertig , doch als autes Hühnerfutter bekannt sind . 7 , proz . Goldmart . Kommunal
Anleihe Serie I . % 89 . 75 89 . 75 89 . 75

meldet wird , ist am Dienstag in Wladiwostok bei Sogar im letzten Grutefahr , in dem die Beschaffen¬

leihe Serie 11

Kurs am 12/4 13/4

find

wertanleihe

leihe von 1925

9 . 55 9. 55

% 95,50

95 . 5

9. 55 9. 50

9

der Landung des russischen Staatsschiffes. . Primorie" heit der Weizenernte selten gut war , wurden am- sprog. Goldmart-Kommunal . An¬
% 93 . 25 93 . 25 93 . 25

eine Treppe zusammengebrochen , wobei mehrere fangreiche Weizenmengen verfüttert . Es ist nicht 71,30 71,30

Personen ins Wasser fielen . Bis jetzt wurde fest- richtig , wenn behauptet wird , daß durch zollfreie 42 % Liquidations-Anleihe . % 71. 30

gestellt , daß 17 Menschen ertrunken find . Einfuhr von Futterweizen der Weizenpreis in 8% Goldpfandbriefe . Serie 5 % 97 - 9797

Versteigerung
in Mariensiel

am 20 . April 1989 , 2. 15 Uhr , bei Schellers Wirtschaft

Es sollen noch folgende Gegenstände mit verlaufi
werden : (4808

1 Feldschmiede , 2 Saufen Dünger , 1 Beiter , 1 Sau¬
fen Alinterfteine und Broden , I Fleischwolf , 25 Süh ,
ner , 3 Enten .

Rüftringen . Auft . Neents .



Elegante Damenhüte reicheAuswahl Ruzena Mendelsohnin allen

Treislagen Fever

Moorhausen .
Herr Steinsetzer Bern

hard Duits in Moorhausen
läßt wegen Fortzuges am

Sonnabend ,

dem 20 . April d. d .,
nachm . 2 he

bel feinem Sauſeöffentlich
meiitbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen :

5 jg. Legehühner ,
4 Kaninchen .

1 Küchenschrank , 2 Kü¬
chentische , 1 Stubentisch .
3 Küchenstühle , 6 Stuben¬
stühle , 1 Torffasten , 1
Kaffeetisch . 1 Vertikow ,
1 Sofa , 1 Teppich , Vor
leger , 1 Spiegel m . Ron¬
sole . 1 Spiegel , 2 Rom¬
moden , 2 zweischläf . Bett¬
stellen . 1 Kinderbettstelle ,

In der am

Freitag ,
(4785

dem 19 . April d . 8 . ,
nachm . 2,30 Uhr ,

stattfindenden Auktion für
Harm Meyer Erben in

Addernhausen kommen fer¬
ner zum Verkauf :

20 g. Legehühner
und 1 Hahn,

1 neuer 2tür . Kleider¬
schrank , 1 Werkzeug¬
schrank , 1 zweischl . Bett¬

Gesucht auf Mai ein

junger Mann
für eine größere Landwirt¬
Gehalt und bei Familien¬
anschluß .

schaft in Hadeln gegen hohes

(4794
Näheres bei W. Martens ,

Jever .

Gesucht zum 1. Mai ein
jüngerer

Knecht
der gut melken kann .

( 4786

Gerhard Willms
Ninive , Fedderwarden .

Suche zum 1. Mai (4792

ſtelle mit Matratze. 2 junges MädchenStüchenbänke ( neu ) , 2
neue Rohlenkasten , 1
Blumenkrippe . 1 Siz
liegewagen , 1 Sobel
bant , 1 Musilautomat
mit 50 Platten . 1 Wasch¬
maschine , 1 Baar Ar .
beitsstiefel ( Nr . 44 - 45 ) ,
1 Paar Rollschuhe , 1
Jauchetonne ( 500 Liter ) .

1ameitür. Aleiderschrank , rig Saschen ,
1 Waschschrank m . War .
morplatte , 1 Waschaar¬
nitur . Borten , 1 Löffel¬
garnitur , 1 Wandkaffee¬
mühle , 1 Gardinenaar¬

Heidmühle .

Im Auftrage suche ich
größere Anzahl

nitur mit Stajten, Gar junger güster Kühe
dinenstangen , Gardero - zu kaufen .
benhalter , 1 Konzert
Bither , 1 Kochherd . 1 Näh .

Emil Onnen
Hohenkirchen

für größere Landwirtschaft
und
ein Anecht
von 15 - 16 Jahren . Näheres
bei Schulze , Stadtwaage .

Gesucht zum 1. Mai eine

Groß- und eine
4815

Morgen und übermorgen

Ziehung

Bose zur 1. Klasse der Breuß . - Südd . Klassen¬
lotterie sind noch zu haben .

Hauptgewinn : 100000 Mark !

Relchsbanner

Schwarz¬

Rot- Gold
Ortsgruppe Sever

Versammlung
Sonnabend , 20. April ,

abends 8,80 Uhr ,
Im Bereinslokal .

Anschließend (4821

Schwabe , staatl. Lotterie-Einnahme vortrag überBodenreform
Jever .

Fahrräder modele 1929
Empfehle mein aroßes Lager

la Herren - , Damen - und
Kinderfahrräder

Zu äußerst günstigen Preisen .

Kleinmagd. Adolf Gerken , JeverBandeswarfen . C. Popken .

Suche zum 1. Mai ein
tüchtiges selbständiges älteres

Mädchenmit guten Zeugnissen . Marmaline . 1 Bange, Jum 2 Wat talbenbe maningen , Bremer dr .

- Vertrening
1

Waschkessel m . Beikocher leichtere , hochtragende( Viehkessel ) , 1 Sportwa¬
gen , & ässer , Eimer ,
Ballien , 1Walchmaschine , Herdbuchkuh
1 Korb , 1 Ferkeltrans zu verkaufen .
portfasten , 1 neuen
Schweinefutterblod .
1 Mehltiste , 1 neuen
Milch tessel (20 Str . ) ,
Forfen , Harken . Schüp :
pen , Sägen , Pflughafen
und Ketten , led . Pferde¬
geschirr , hanfenes Ader¬
geschirr . 1 Peitsche , 1 neues
Salsjoch , Säcke , 1 Ein¬
friedigungstor . 2 Eisen¬
gitter , Draht , 500 Erbsen¬
u . Bohnenstang .. Pfähle ,
Siltzeuge . 1 Wagenstuhl ,
1 Schraubſtod , 1 Ein¬

8 . Thnken , Utters .

Verkaufe

2 . Kuhfälber
5 . Drieling

Waddewarden

Neuer hölzerner

Schuppen
spänner ( neu ), 1 Hands 8X32 , doppelwandig , auch
breschmaschine , 1200 Stück passend als Wohnbarade .
neue Strohdod . . 1 Hand . zu verkaufen . (4802

wagen , 1 Ausfahrwagen , Friz Haschen , Heidmühle .
1 Federwagen , 1 Acker¬

wagenmitRaftenaufiat. Verlaufe Bruteier1 Düngerfarre , Pflanz¬
tartoffeln , Bohnen , 1
Haufen Dünger und viele

von echten Beting - Enten

hier nicht genannte Ge- und Bronze - Puten , Stüd

genstände . (4784

Käufer lade freundl . ein .

30 Pfg .

Frau Mem men , Horsiens .

Frit Haschen , 1Kodhofen,Gartenbant,
Heidmühle .

Mederns
bei Hohenkirchen .

Der Rentner Hillrich
Dierks läßt wegen Auf¬
gabe des Haushalts

Freitag, 26. d. M. ,

Gesucht zum 1. Mai oder
später für unsern landwirt . Die Bertretung eines longernfreien Margarinewertes für
schaftlichen Haushalt ein ein - Jever und Umgebung ist frei und fann einem Herrn über¬faches , tüchtiges

tragen werden , der bei der Rolonialwaren - und Bäder .
(4824

jung . Mädchen fundschaft gut eingeführt it. Unterſtüßung erfolgt von
gegen Gehalt und bei Fam . - Beit zu Zeit durch Retseinspektor und Lieferwagen . Her .
Anschluß . Ernst Sennings . ren aus der Branche werden bevorzugt .

Offerten u . B. 2 . 58 an diese Zeitung erbeten .
Glasing bei Berne

( Stedingen ) .

Gesucht zu Mai ein Kinder¬
liebes (4734

junges Mädchen Hohenkirchen
bei Familien Anschluß und
gegen Gehalt .

Näheres bei Raufmann
Ridler , Sengwarden .

Fe
rn

ru
f

70
2

Willst was Guts
Rauf bei Sjuts !

la Speisekartoffeln
Berdener Industrie

3tr . 4,50 (4799
Rots , Weiß - .
Wirsingtohl

Besonders günstiger
Gelegenheitsfauf !

2Lische u. verfch. Stühle Leichter Matthis-Wagen
zu verkaufen . (4781

Sillenstede . S . Beder .

Großer Bosten

Runkelrüben
preiswert abzugeben .

Schipper
Alofter , Telephon 452

nagm.2 Uhr. Für Wirte!öffentlich meistbietend auf
5 Monate Zahlungsfrist
verkaufen :

1 Milchziege,
4 Enten;

(4782 Erftfl . el . Alavier , mit Jazz¬

die ganze häusliche
Einrichtung ,

band , so gut wie neu , billig
zu verkaufen , evtl . Teilzah¬
lung . Offerten unter MN .

viersigige Limousine , innen
noch sehr gut erhalten , sofort
sehr günstig zu verkaufen .
Als Mietwagen gut geeignet .

Fr . Kleinstenber
Jever , Telephon 867

Spangenschuhe
für Damen und Kinder in

Speisekartoffeln

Meu !

hochf . Industrie am Bager .

Heinr . Langmad , Tel . 206

Silva Marokaine

effektvoll , folibde , billig

Sten !

Blufen und Kleider

Alleinverlauf für Sever

A. Mendelsohn

Teppiche , Läufer , Gardinen ,
Stores , Spannstoffe , Alpaka - und
Madras - Garnituren , Kokosläufer ,
bedeutend unter Breis .

Lad und schwarzund farbig OSKAR BISCHOFF
in feinster Ausführung , sowie
für den täglichen Gebrauch Bolfter - und Delorationswerkstätte

sehr billig (2446 Mühlenstraße 18 .

Der Borstand

Reichsherbergen¬
Verzeichnis

der Jugendherbergen .

3u beziehen durch (4780

J . Berents

Zum Ofenpuh
Enameline

Bottlob
Ofenlad (4776

J . H. Caffens

Nagut
Küken
Futter

garantiert
fhnen mühe - u . verluftlöse

Kükenaufzucht .
Den höchsten

Eierertrag
erzielen Sie ,

auch wenn die Hühner
ganz ohne freien Auslauf

gehalten werden , mit
Nagut - Geflügelfutter

Paftor H. Prill , Todes¬
felde i . Holft . schr . am 7 .
12 . 28 : Ich kann Ihnen
mitteilen , dass erſtens mei¬
ne Küken mit Nagut ohne
Verlufte groß geworden
find . Zweitens Die Jung¬
hennen ( leichte Rasse ) nach
41/2 Monaten , die schwere

Raffe ( Rhodeländer¬
Mechelner ) nach 5 Monaten
anfingen , regelmäßig zu

Konzerthaus -Lichtspiele
Freitag u . Sonntag , abends 8 - 11 Uhr :
Magda Gonfer Friß KortnerPHOTO

in

Die Geliebtedes Gouverneurs "
Ein Großfilm aus dem Rußland der
Borkriegszeit . 9 Atte von größter Span¬
nung . Spielzeit zirka 94 bis 11 Uhr .
Dazu ein ganz neuartiges hochinteres¬

santes Beiprogramm :

Berlin , DieSinfoniederGroßstadt
Ein Wert , das mit allem bricht , was
Der Film bisher gezeigt . Der mäch
tige Rhythmus der Arbeit , der rau¬
schende Hymnus des Vergnügens , der
Berzweiflunasschrei des Elends und
bas Donnern der Steinernen Straßen

alles wurde vereint zur „ Sinfonie
der Großstadt " ( Spielzeit zirka 812 - 914

Uhr ) .

Kientopp vor zwanzig Jahren
Ein Querschnitt aus den Kinderjahren
des Films , originell und luftig anzu¬

sehen .
Sonntagna @ m . 3 Uhr Jugendvorstellung :

Naturfilm , Aientopp vor 20 Jahren ,
Berlin , Die Sintonie der Großstadt ,

5 Afte , und ein Lustspiel , 2 Afte .

Sonntag , 21 . April 1929
Dorm . 11 . 30Uhr im Schlosse zuBever
Eröffnung der Ausstellung der
Gemälde des Prof . Winter .

Oldenburg

Kunstverein . Altertums - u. Heimatverein

Jeder kann es sich leisten !

am 19 . und 20 . April
1 gr . Dose tondens . Milch .

1½ Bfund guten Aatao

1 Pfund Buder

zusammen nur

1Mart

Zhams & Garfs , Hever

Oeffentliches Preisboẞeln
in Saupt - und Altersklassen

Sterzu ladet freundlichst ein

in Sandelermöns
Sonntag , den 21 . April ,

morgens 10 Uhr anfangend .

legen. Drittens : Daß nach der Klootschießerverein „Min Feverland "
7 jährigen Erfahrungen bei
Nagut Fütterung auch in
den ſtrengten Wintern bei
ganz beschränktem Aus¬
lauf die Legetätigkeit nicht
aussette . Viertens : Daß
ich bei genauefter buchmäßi¬
ger Kontrolle pro Huhn
(nicht über drei Jahren ) ei¬
nen Durchschnitt von 186
Eiern erzielt habe usw .
Zu haben in allen durch

die Nagut - Emailleschilder
gekennzeichneten Ver¬

kaufstellen oder durch die
Hauptniederlage

Zh . Frerichs Jeden Freitag früh NehmefürSommerlieferung Th. Neuhaus, Varel i. O.
Sch . achtstraße 16

100 an die Exped. d. Zeitung . Krant , Kümmel -a . Welßen

Eiserne Käse

lebendfrische

Koch - und

Bratsische

Bestellungen auf Kohlen

und Briketts , Koks

und Elerbriketts
entgegen .

Schienenflücke fowie halb.urbwolltetten L. H.Hinrichs, Ghortens Friz Horstmann
in Längen von 1 - 3 meter , Edamer und Tilfter usw .

namertlich : Sofa , 3 Tische , passend für Zaunpfähle , sehr in großer Auswahl empf .
Rohr - u . Rüschenstühle , biüig zu verlaufen .

sowie Lehnstühle , 2tür .
Kleiderschrank , Buddelei ,
11. Hangbuddelei , antik ,

5 . Schwarze
Wilhelmshaven , Tel . 628 .

Spiegel, Stohlenkasten Wegen Plazmangels
Borzellan u . Steinzeug
und anderes Küchenge¬
rät , wie Sessel . Töpfe

zu verkaufen 1 Küchenschrant ,
1 Nähmaschine , 1 Küchentisch ,

1 Schreibtisch (Eiche ) ,
usw . , Schildereien , rhein . 1 Kaffeetisch , 1 Gartenbant ,

Töpfe , Spinngerät ,
Milchtransportfanne ,

Milch u . Walchballien ,
Waschbrett und Wasch¬
tessel , Regenwassertonne ,
Düngerfarre , Trittleiter ,
Heuspaten , flein . Stall - ,
Garten , Ader - u . 3im¬
mergerät , Tränt - und
Kälbereimer , Küchen¬
waage mit Gewichten
und sonst . Gegenstände .

Sajo Sürgens ,
Hohenkirchen .

1 Sädselmaschine (4793
Näheres in der Exp . d . Bl .

Verkaufe gute (4741

Friedr . Sieffen .

Prima (4801

Fensterleder

Möbelpolituren
Bohnerwachs

Drogerie Heiles

Sommergerite Seidmühle
sur Saat , 3entner 13 Mt .

G . B . Lohe ,
Sanderseedeich .

Kl. 3r . Oberwohnung
zu vermieten . (4791

Offerten unter 2 . G. 70
an die Expd . dieses Blattes .

für meine Tochter
i .Ladeneinrichtung, Suche Stellungf.Brivat

Regal mit Hussay .
Tresen mit Marmorplatte ,

ferner eine guterhaltene

Saustür
zu verkaufen . (4278

5 . Thöneböhn ,
Wittmund . Telephon 2 .

gegen Gehalt und bei Fami¬
lienanschluß . . Zu erfragen
in der Expedition d . Blattes .

Suche zu Mai einen

jüngeren Anecht.
5 . Gerfen .

St . 3oofteraroden .

Freitag früh eintreffend
lebendfrischen (4822

Kochschellfisch
ohne Kopf , per Pfund nur

85 Bfg .

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruckeret
C . 2 . Mettder & Sobne .

fifchfilet Mädchen
per Pfund nur 35 fg .
( eventl . frische Schollen )

P . Kunst

Wuto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Konkurrenzlose Breise

Die befte und reichhaltigffe
Stellenauswahl burch ein
3nferat im Kleinen Ber

Heidmühle .

Zur Ansamung von Dauer¬
weiden empfehle besten
bodenständigen Butjadinger

aus
Grassamen

Sprechstunden
ab 20. April von 8 - 10 Uhr .
Besuche bitte ich möglichst bis
10 Uhr anzumelden . (4783

Dr . Janßen
Hohenkirchen

Habe Telephonanschluß

Hev . Mob .-Brand -Versicher . ¬
Gefellschaft a . G . zu Sever .

Es wird hiermit auf § 11 der Sagung hingewiesen ,
wonach verziehende Mitglieder sich beim Vertrauens¬

mann des Abzugsbezirks abzumelden und beim Ver¬
trauensmann des neuen Bezirks binnen 14 Tagen
wieder anzumelden haben . Unterläßt ein Mitglied
diese Anmeldung , so ruht sein Anspruch auf Entschä¬
digung , bis die Anmeldung erfolgt ist .

An die Erneuerung der mit dem 1. Mai ablaufen¬

den Versicherungen in Abt . II (Vieh ) wird hiermit
erinnert und um pünktliche Einreichung ersucht . Ent¬
schädigung für Schadensfälle , die vor Einreichung der

Versicherungsanträge eintreten , kann nicht gewährt
Wiederholt ersucht wird um Einreichung

der nach rückständigen Versicherungsanträge in Abt . I.

Wiarden , den 17 . April 1929 . [4805

werden . -

Der Direktor . J . Müller .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Stud -Assessor H. Dahmer u . Frau , WittmundOldenburger unter Nr . 278 erhalten ( ochter). - Anton Dirks und Frau , Westerburguten
Wesermarschweiben geerntet
2163 ) D. M. Wefer

Waddens .

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Eigene Schleiferet und
Büchsenmacherei .

(Sohn ) . - C. Rieken und Frau , Burhafe (Sohn ) .
Heinrich Ahlers with. Raapke und Frau, Barel (Sohn).

Autovermietung

Statt Ansage .

Siermit zur Anzeige ,
daß meine liebe Frau ,
meines Aindes treue

Mutter (4810

Schweinefleisch. Olga Heinele
verkauf

freltag und Sonnabend
Schweinefleisch , Schinken ,

1. 10Spec pr . Bund
Karbonaden 1. 20
Bandleberwurst 1. 20 u . 1. 40
Rotwurst . 1. 19
Kochmettwurst , frisch 1. 30

geräuchert
Flomen

im

geb . Sempe

gestern abend nach lan¬

gem Betden sanft ent¬

schlafen ist .

In tiefer Trauer :

Karl Heineke

und Angehörige .
Heidmühle ,1. 40

1,00 den 17. April 1929 .

Beerdigung Sonn¬
abend nachm . 32 hr
vom Sterbebaufe aus .

, ,Seversches Wochenblatt " Blaue Straße 15.

mifffer der Gartenlaube Lebensmittelgeschäft
Anzeigenannahme :

-

Verlobte :

Anna Janßen und Heinr . Wilse , Varel / Halter
wüsting .

-

-

Vermählte :

Lehrer Willy Harms und Frau geb . Schulze ,
Eversten . Hinr . Kickler und Frau geb . Frerichs .
Altgödens . Bernh . Janßen und Frau geb . Frerichs ,
Gödcns . Reg . -Aff . Mercker und Frau geb . Lilie ,
Oldenburg . Heinr . Bargmann und Frau geb
Würdemann , Oldenburg .

- -

Gestorben :

-
Mienelt Haaren geb. Heidefeld , Großhrium , 86 I .
Frau Anna Fangmann , Bohlenberge , 77 J .

Emma Schwarting geb . Bluhm , Rastede , 66 J .
Frau Lühring geb . Külzen , Brake , 85 J . Fran

Dorothee Hennings , Emden , 73 J .
Kriegesmann , Norden - Süderneuland , 79 J .
Felschen , Westerstederfeld , 43 J .

-

-
Gutsbes . Joh .

Anna

Wwe . Antic

Pentje Remmers ,

Anton Kuhlmann , Strückhausen ,

Ennen , Wallinghausen . 84 I .

Neuckels , 78 J . -

-

75 J . Friedr . Spiekermann , Nordenham , 51 J . ¬-

Gesine Jansen . Peepens . 16 . . - Diedr . Franzen ,

Rüstringen , 64 J . Franz Kalm , Rüstringen , 26 J.-

- Schiffsführer Gerb . Harms , Hammelwarden , 59 I .
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Der Bolschewismus

Donnerstag , 18 . April 1929

Erde so reich wie fein anderes Reich gesegnet fit .
Alle seine Gegner , die wirklichen und vermeintlichen ,
hat er schon umgebracht und tut es noch immer .
Bis heute hat er mindestens 40 Millionen Menschen

direkt durch Mord und Todschlag und indirekt durch

seine marriſtiſche „Musterwirtschaft" vernichtet. Ite
Güter der Großgrundbesitzer sind ausgeplündert ,
zerstört und verteilt , Fabriken sind sozialisiert und
verstaatlicht , ebenso auch der Handel ; alles , alles ist
gemäß der Lehre und den Befehlen der Bolischwt =
kenhäuptlinge umgestaltet und neugeordnet . Nun

Als was er sich die Welt vorstellt .

Von Pfarrer J . Kuptsch , Riesenburg .

Um deretwillen , die es noch nicht wissen sollten ,

erwähnen wir zu Anfang , woher die heute so be¬

bannte marristische Erscheinung in Rußland den Na¬

men „Bolischewismus " (nicht Bolschewismus ! ) er =

halten hat und was dieser Name bedeutet . Chenso

wie heute hier in Deutschland , so gab es auch einst

in Rußland unter den Vertretern des Marxismus müßte doch schon endlich etwas von den varadiesishen
zwei Gruppen . Die eine glich in ihrer Taftif un¬

Zuständen , von dem Glück des Proletariats in Ruß¬
seren Sozialdemokraten, sie forderte gleich nicht land zu sehen sein! Wie sieht aber die Wirklichkeitalles, sondern begnügte sich mit weniger (meniche) dort aus? Das Proletariat verlumpt ohne Hemdund wollte allmählich auf dem Wege des Parlamen - und barfuß ; ohne Brot und Wohnung und Arbeit ;
tarismus durch Beeinflussung der Volksmassen zur die höchsten Röhne der qualifizierten Arbeiter find
Berwirklichung des Marrismus fortschreiten . Diese

gleich den Arbeitslosenunterstützungen in Deutsch¬
Beute nannten sich daher die Mensschewiki . Die

land . An Sielle der Koiakenpeitsche , die früher den

in

endere, die radikale, forderte ebenso wie unsere Proletarier schmerzlich berührte , wenn er gezer denKommunisten gleich alles, also mehr (bolische) als Baren etwas unternehmen wollte, heute die Kugel
die Mensschwiki und hat daher den Namen Bolj =

der Tscheka , die ihn niederstreckt , sobald er etwas
schewiki erhalten . Die Menjschwiki sind von den

gegen die Bolfschewißenhäuptlinge zu unterneh nen
Bolsschewilen bei der Staatsumwälzung 1917

wagt : bis zum August im Jahre 1927 hat die Tscheka
furzer Zeit noch viel leichter als die Bürgerlichen allein 196 000 Arbeiter . 268 000 Soldaten und Ma¬beseitigt worden . Allerdings nicht alle ; die meisten trofen und 890 000 Bauern ermordet ; an Stelle vonMenischewift wechselten sofort zu den Bolischewifen der feierlich versprochenen Freiheit des Wortes Ge¬über, denen sie den Weg zur Macht vorbereite : fängnis und Tod ; an Stelle der versprochenen sechs=
hatten . Genau dasselbe würden wir auch hier . in

Deutschland erleben , wenn die Gesinnungsgenossen
und Hilfsiruppen der Bolischewiken , unsere Kom¬
munisten , die Macht an sich reißen könnten . Ste

würden , wie sie es offen sagen und mit ihrem Ve¬

nehmen beweisen , ihre Wegbereiter , die Sozialdemo¬
fraten , ebenso und vielleicht noch gründlicher be¬

seitigen als die Nichtsozialisten .

stündigen Arbeitszeit die zwölfstündige ; an Stelle

von Brot Hunger und an Stelle von Frieden

Bürgerkrieg und Morden bis heute .
-

Tribut¬

Konferenz

Esche

MemorandumSanDeutschland

Abgeblitzt !

Milliarde

58
Jahre

пась
Deutschl

In Saus und Braus leben aber nur die Herren Michel : , ,Unterschreiben ? ! Nee , lieber Freund ,

Kommissare mit ihren Damen , die sie mit Perlen , mit dem Inhalt : Annahme verweigert !"

Brillanten und Pelzen der ermordeten und beraub¬
ten Fürstinnen und anderer Nichtproletarierinnen

Was will aber der Bolfschewismus sein ? Arts schmücken . Diese Herren haben das Geld , das Gold
der betrogene und bis aufs letzte ausgebeutete Teil

was stellt er sich der Welt , den werktätigen Massen und das Silber der russischen Staatsfassen ,
Ste verlumpt und verkommen da , nachdem sie jenen

vor ? Als der entschiedene und rücksichtslose Ver - russischen Kirche und der ermordeten Russen .

wirklicher des Marrismus will er der Retter des allein haben die Macht , das Proletariat hat absolut Voltsbeglückern " zur Macht verholfen haben Noch

Proletariats sein , der ihm eine neue Weltordnung , nichts zu sagen ; sie hoben schöne Villen und große nachdenklicher und mißtrauischer als das Erwähnte

neue soziale Gerechtigkeit , die Güter , die Freuden Reichtümer auch im Auslande . Der Kommissar muß einen jeden denkenden Menschen der Umstand

und Genüsse und die Diktatur über die Welt bringt . Krassin , der vor wenigen Jahren ein armer Schlucker machen , daß die roten Gewalthaber sich nicht mit der

Das gibt er wiederholt als sein Ziel und seine Auf - war , hinterließ , als er in London starb , seinen pro - Diktatur über das große und reiche Rußland be¬

gabe der Welt bekannt . Daß dies auf viele der letarischen Töchtern 400 Millivien Goldfranken . Die gnügen und nach der Diftatur über die ganze Welt

ärmeren und unteren Stände , die jetzt Not leiden Botschaften , Gesandtschaften und Handelsdelegatio - schreien und streben . Was hat denn das arme zufft¬

und sich in der Welt benachteiligt fühlen , großen nen des proletarischen Staates übertreffen in allen sche Proletariat , dem sie Brot und Frieden verspro¬

Eindruck macht und für alle Faulen , alle Tagediebe Ländern an Lurus alles , was sich die bürgerlichen chen haben , mit der Weltrevolution und der Dir¬

und Verbrecher sehr verlockend ist und daß die allein Botschaften und Gesandtschaften je erlaubt haben . tatur über die Welt zu tun ? Ist etwa noch die Dit¬

verständliche Losung : Brot , Genüsse und Vergnügun - In welcher feinen und hochbürgerlichen Aufmachung tatur über die ganze Welt erforderlich , um das

gen ohne Arbeit und Mühe und dazu noch die Macht die Vertreter und Vertreterinnen des Proletariats reiche , große Rußland ins Paradies zu verwandeln ?

über andere , kurz , ein paradiesisches Reben auf außerhalb Rußlands aufzutreten pflegen , beweift la Warum beweisen die roten Volksbeglücker der Welt

Erden , von immer größerer und größerer Anzahl am besten der ergökliche Vorfall in Königswinter , nicht , wie glücklich sie das Proletariat in Rußland ,

mit dem Ruf : Heil Moskau ! " beantwortet wird , über den jetzt die Welt lacht , wo unsere kommu - wo sie die abfoute Macht haben , machen und Rußland
Land verwandeln

ist nur allzu natürlich und allzuverständlich . Die nistischen Rotfrontler den Moskauer Kommissar Kre - in das versprochene gelobte

Fata Morgana , das Trugbild des irdischen Para - stinski und die Frau Kamenewa , die Schwester

dieses , berückt noch immer die Urteilslosen unter Troßkis (Bronsteins ) mit wildem „ Nieder ! Nieder !" Mögen sie das endlich tun , dann brauchen sie dte

den Menschen . begrüßt haben , weil sie diefelben ihrer eleganten Arbeitergroschen nicht unnüz für Veranstaltungen

Was hat aber der Bolischewismus von seinen Autos und ihrer eleganten Kleidung wegen für von Streifs , Krawallen und Weltrevolution in an =

Versprechungen bisher eingelöst und dem Proletariat Bourgeois gehalten haben . (Weichsel - Zeitung deren Ländern auszugeben , dann brauchen sie nicht

in Rußland gebracht ? Diese Frage drängt sich um- Westpr . Blätter 21). Um diese geradezu grotesken Blut zu vergießen , dann werden sie die übrigen

somehr auf , je lauter unsere Kommunisten Heil und unalmublichen , tragikomischen Lebenszustände Staaten , ja die ganze Welt ohne Kampf und ohne
Moskau !" rufen . Seit bald elf Jahren haben die herbeizuführen , wüteten , zerstörten , mordeten und Diftatur des Proletariats erobern . Dann werden

Bolischewiken die unumschränkte Macht und Difta - plünderten die betörten und von den Bolfschewifen - die Menschen aus aller Welt zu ihnen strömen , um

tur in ihren Händen in dem größten Reiche des Hauptlingen verführten und verheßten Messen ohne von ihnen zu lernen , und werden dann selber überall
Kontinents , das mit allen Gütern und Schäßen der Sinn und Ziel . Nun stehen sie als der fürchterlich die paradiesischen Zustände herbeiführen .

Beinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co. , Berlin -Zehlendorf .

(Nachdruck verboten . )

28 ) ( Fortsetzung .)

In größerem Abstand kamen Roksanda und Zweig
hinter den anderen her . Sie gingen langsam , ab¬
sichtlich .

Hören Sie , mein Vater macht Stimmung für
sich," sagte Roksanda , und eine böse Falte stand auf
ihrer Stirn .

Zweig lächelte . Nicht hinhören , gnädiges Fräu¬
lein. Es ist wirklich schade um den wundervollen
Tag ."

fönnen ?

139 . Jahrgang

Und zugleich dürfen wir doch auch unseren roten
Volksbeglückern und ihrem Anhang die Frage vor¬
legen : Wenn es hier in Deutschland ihnen so furcht¬

bar schlecht und wenn es dem Proletariat in Ruß¬
land so herrlich und gut geht , wie sie immer , ,Hetl

Mostau " rufen , warum ziehen sie dann nicht alle
in ihr gelobtes rotes Land ? Raum ist für alle da
zum Ueberfluß . Das rote Paradies kann die Kom¬

munisten und alle übrigen Marristen der ganzen
Welt aufnehmen und wird noch nicht so dicht be¬

völkert sein wie Deutschland . Darum mögen ste
doch alle nach Rußland ziehen , dort ihr Paradies
aufrichten und glücklich sein ! Kein Mensch hinderr
sie daran !

Aus dem Gesagten geht für einen jeden logisch
denfenden Menschen folgendes deutlich hervor : Die
roten Volfsbeglücker müssen furchtbar dumme Kerte

sein , wenn sie es mit dem Proletariat ehrlich meinen

und dessen Beftes wollen . Dann wissen sie in der
Tat nicht , was sie tun und gleichen einem blinden
Blindenführer , der mit allen seinen Gefährten in

den Abgrund stürzt . Sind sie aber nicht dumm ,

dann sind sie die gemeinsten Heuchler und geriffen¬
sten Volksbetrüger , die je die Welt gesehen hat , die
gierigsten Wölfe in dem weichsten Schafskleid .

Das letztere wird zutreffen .

(Aus Deutsche Zukunft " .)

Millionen
und Abermillionen
Kuchen haben die deutschen

Hausfrauen

im Laufe von 30 Jahren in immer

noch steigender Zahl nach Dr . Oetker¬

Rezepten gebacken . Wieviel Freude

haben sie damit sich selbst und

ihren Familien bereitet ! . Wieviel Ge¬

nuß finden sie immer wieder in den

feinen und appetitl . Oetker - Gebäcken .

Zur Freude am Werk gehört die Sicher¬

heit , daß es gelingt und die bietet

nur Dr . Oetker ' s
Backpulver

Backin
Elae FüllevenpraktischenBack¬
rezeptenblet. ,Dr. Oetker- Rezepte
Ausg. F (15 Pig.) . , ,Dr. Oetker' s
Schulkochbuch" (30 Pfg.), zu ha¬
benIndenLebensmittelgeschäften,
sonstgeg. Einsend. InMarkenvon

Dr . August Oetker ,
Bielefeld .

| 1ebertreibung ! Wir wollen feststellen , sachlich bleiben . | lethenach , es ist ja alles so ekelhaft . Ich zerbreche hinten . Er kam bloß noch vor , wenn man sehr gründ

Sie werden sehen , dann ist alles gar nicht so schlimm . " mir den Kopf , wie ich ihn kurieren könnte . Vielleicht lich und ausführlich wurde . Man machte keinen Ge¬

,,Ach , Sie wissen nicht , wie ich unter den falschen Heirate ich einen Maurer oder Flickschuster , bloß da - krauch dovon , so wenig wie Ihr Vater von seiner

Verhältnissen leide . " mit seine Eitelkeit einen Dämpfer friegt ." Pferdehändlervergangenheit . Denn die Welt will

„ Ich glaube , das hielten Sie nur sehr kurze Zeit nicht bloß betrogen sein ; man muß ihr auch impo¬

aus , " sagte Zweig lachend . Roksanda sah in der Er - nieren . Tie Herzöge von Sachsen sind nicht so gescheit

regung besonders reizvoll aus . gewesen . Sie waren sehr früh zufrieden mit dem ,

, ,Dech , das weiß ich ."

Sie sah Zweig fragend an .

„ Ich fühle es ," sagte er einfach .

Ater Ste wissen doch gar nichts Bestimmtes .

Kennen die Verhältnisse nicht, aus denen mein Vater
stammt "

, ,Ste sprtten , lachen mich aus , Herr Zweig ! Es was sie waren , und nun läuft so ein armer Weißen¬

war verrückt , auf Verständniß zu hoffen ." Nieder - felser herum und ist froh , daß er bei Herrn Curcin
geschlagen und beschämt schwieg sie . „ Warum habe unterkriechen konnte ." Zweig blieb stehen und deu¬

ich auch geredet ? Als ob Zwetg Anteil nähme ? Der tete nach unten In ziemlich weiter Entfernung zoc

hat seine eigenen Sorgen , und meinen Kummer findet Curciu mit seinen Angestellten des Weges . Ge¬

cr wahrscheinlich übertrieben . Zum mindesten ist er dämpft drangen die Klänge der Musikkapelle , die den
ihm gleichgültig " , dachte Roksanda zornig . Ausflüglern voranging , zu ihnen .

„ Das ist auch gor nicht wichtig . Jedenfalls findet

er Gefallen an einer Rolle , die nicht für ihn ge¬
schrieben ist. Und was das Fatale ist und zugleich
sein Glück : er glaubt , daß er sie gut spielt ."

, ,Und was noch schlimmer ist , man kann ihm die Unvermittelt und in gleichgültigem Tone begann

Rolle nicht wegnehmen . Er ist zugleich Schauspieler sie von dem Sommerhaus zu sprechen , das ihr Vater
und Direktor an seiner Rebensbühne . Und Claqueure für seine Angestellten hatte bauen lassen . Zweig

hat er auch genügend , um an sein Talent zu glauben . aber fiel ihr ins Wort :
Wissen Sie , was mein Vater war ?" fragte sie mit
dem unerschütterlichen Willen , Farbe zu bekennen .

-

, ,Eigentlich ist es jedoch rührend , wie Ihr Vater

sich abrlagt mit den Leuten . Wenn man so sieht, wie
findlich er sich freut , nein , wirklich , man tut ihm

unrecht . Er hat Gegner , sehr viele , ich habe auch zu
Nicht hinhören ? Leicht gesagt, Herr Zweig ." Sie Aber jetzt

Llieb stehen. „Wir wollen zurückbleiben , wenigstens , ,Nicht so , gnädiges Fräulein . Sie dürfen mich ihnen gehört , ich kann ' s nicht leugnen .

fünf Minuten zwischen uns und die anderen legen nicht falsch verstehen . Ich habe wirklich den ehrlichen durch die Aussprache mit Ihnen , fühle ich , wie klein¬

Das hilft vielleicht ein bißchen . " Zweig hob abwehrend die Hand . „ Gnädiges Willen Ihnen zu raten oder zu helfen . Bloß , ich lich und dumm ich geurteilt habe . Man soll wirklich

Grädiges Fräulein , nehmen Sie nicht alles so Fräulein , ist es nicht wirklich ganz gleichgültig ? " weiß noch nicht , wie . Der Fall ist ein bißchen kom - vorsichtiger und gerechter sein . Entspringt alles aus

tragisch. Wie Ihr Vater mit den Angestellten um¬ , ,Nein , nein , nein ! Es ist wichtig . Ich muß mit pliziert . Es prallen zwei Gegensätze aufeinander . einem Hochmut , der gar nicht berechtigt ist ."

, ,Hm , " machte Roksanda nachdenklich . Da haben
geht, ist sehr geschickt und nicht einmal taktlos . Wer einem Menschen darüber sprechen, der sich die Mühe Ihr Vater krankt an ungeftilltem Ehrgeiz . Sie sind

im Erwerbsleben an untergeordneter , ja selbst in nimmt , mich anzuhören. Pferdejunge , kleiner grundehrlich und einfach . Der eine will den anderen Sie also bei Begirn unserer Unterredung genau ge¬

mittlerer Stelle steht, wird es selten freundlicher Kneipenwirt , Pferdehändler das ist der Werde - zu sich herüberziehen . Keiner will nachgeben . Nun , dacht wie ich , und erst , indem Sie mir widersprachen ,

finden als hier , wo eine gebefrohe Hand ganz gang meines Vaters " , sprudelte sie hervor . meine ich , könnten Sie die Fehler Ihres Vaters nicht sind Sie anderer Meinung geworden ? "
„ Das kommt oft vor . Vieles in uns tlärt sich erst

gleich, aus welchen Gründen - viele Lasten tragen , ,Alle Achtung ," sagte 3wetg . „ Er muß viel mehr ein bißchen umdeuten ? Es ist doch eigentlich sehr er¬

hilft. Manchmal scherzt Ihr Vater , so daß es Si : Talent und Energie haben, als ich ihm zugetraut freulich, wenn sich einer emporarbeitet , einen Strich in dem Augenblick , in dem wir das dunkel Gefühlte
Erinnerungen zu Worten formen . Ich freue mich . Unsere Aus¬

fränkt. Wir anderen kennen ihn beffer als Sie . Selbst habe. Vielleicht sind meine Vorstellungen von Ser - unter seine Vergangenheit macht.
Warum sprache hat uns einen Menschen gewonnen , dem wir

der Portier sieht ihm vieles nach, weil er weiß, wie' s bien falsch, ich kenne das Land nicht und hatte nur sind manchen Charakteren Hemmungen.
gemeint ist, und weil er im Grunde Ihren Vater einmal das Vergnügen , von Wien bis Dresden mit wollen Sie mit aller Gewalt , daß Ihr Vater seine manches obzubitten haben . Wollen wir uns ver¬

eben doch für einen außerordentlichen Chef hält . Nur einem serbischen Diplomaten zu reisen, aber es hätt Serkunst ausposaunt ? Wer hat Nutzen davon? Er schwören, nichts mehr gegen Ihren Vater zu sagen?

Sie sehen einzig die weniger angenehmen Züge. Es Ihr Voter sein können. Er hat sich nicht wesentlich will die höheren Kreise, ist begeistert von dem Wenn jemand eine lieblose Bemerkung macht , wollen

will mir manchmal scheinen, als stünden Sie nicht anders betragen . Vielleicht war er auch einma! Prinzenbesuch. Das sind doch alles, wenn man sich' s wir sie widerlegen ? Ja ? Sind Sie einverstanden?"
Zögernd reichte Roksanda Zweig die Hand . „Sie

nur dieser Wirklichkeit fremd , fast ängstlich gegen- Pferdchändler . Was ist dabei ? Ich halte es für ein überlegt , sehr harmlose Neigungen. Lassen Sie ihm
über als lebten Sie wie in einem Traum . " Verhängnis , daß bet uus in Deutschland der Nach - doch den Spaß . Sie werden eines Tages sowieso aus sind ein guter Mensch , Herr Zweig . "

„ Ja , schade , daß ich kein Maurer oder Flickschuster
Roksanda lachte gequält . „Sagen wir : Traum schub von unten nach eben so zögern vor sich geht. dem Kreise ausscheiden , in dem Sie jetzt gegen Ihre

mit sehr üblem Alpdrücken ." Wir brauchen gewöhnlich drei Generationen , bevor Neigung leben . Dann können Sie sich doch Ihr vin ," sagte er fröhlich und doch mit dem Unterton

"Besteht also doch die erfreuliche Aussicht , daß Sie der Dorfschulmeister zum Universitätsprofessor, der Leben ganz nach Ihrem Geschmack einrichten . Wirt - einer ernsten Frage .
Roksanda wandte sich ab . Sie fühlte , wie sie zot

beim Erwachen über Ihre Furcht lachen können," Unteroffizier General , der kleine Beamte Minister lich, gräßiges Fräulein , Sie haben keinen Grund , so
wurde . Sie bückte sich nach einem Tannenzapfen ,

rersuchte er scherzend zu trösten. Ihm tat Roksanda wird . Wie langweilig ! Wie viele Kräfte mithen sich verstimmt zu sein."
leid . Er ahnte , was sie bedrückte. im Kampf mit dem Vorurteil ab . Wie erquicklich , Warm und eindringlich hatte Zweig gesprochen . der am Boden lag und sich aufgeplustert hatte , als

"Bum Klageweib fehlt mir das Talent , Herr wie begeisternd ist es , daß einmal ein völlig tradi - Roksanda empfand es wohltnend . „Wenn man Ihner müsse er jeden Sonnenstrahl auffangen . Nach kurzem

3weig. Und ich kann auch nicht bloß klagen. Ich tionsloser Mensch etwas Ordentliches wird . Vor so zuhört, könnte man beinahe glauben, daß man Un- Schweigen bekannte Roksanda in leichter Verlegen¬
heit : „Ach , vielleicht würde es auch genügen , wenn

möchte ändern , was mich stört , und wenn es stärker vierzig Jahren Pferdejunge , heute Fabrikgewaltiger ! recht hat ."
ist als ich, körante, ja , muß ich hassen. Wenn sich mein Ich kann nur bewundern und kann nicht begreifen. „ Haben Sie auch , gnädiges Fräulein ! Es freut ich einen Angestellten meines Vaters Heiratete ."

Bater gibt, wie er ist, und ich merke, wie verschieden was Sie dabei finden " mich , daß Sie zur Einsicht kommen . Ihr Vater ist Zweig sah sie von der Seite an . Halb befangen , halb

wir sind , dann bin ich nicht traurig . Nein , ich hasse , ,Nichts ist dabet , gar nichts . Bloß , daß Vater seine eigentlich der ganz normale Fall . Nur , wenn man mutwillig hatte sie die Worte hingeworfen .

3weig zog sie an sich .
ihn, weil er mich trotz dieser Entfremdung in seire Vergangenheit auslöschen will. Daß er sich seiner ist wie er, steigt man nach oben. Wenn die Hohen¬

, ,Rcfsanda , wollen wir es wagen ? "
Nähe zwingt. Höchst unkindlich, abscheulich. Doch ich Herkunft schämt. Daß er mit Gewalt in höhere zollern sich immer bloß als Burggrafen von Nürn¬

" Ja , " sagte Roksanda sehr innig und ohne Zögern
kann es nicht ändern." Sie stieß die Worte leiden- reise will. Daß er dienert und sich wer weiß was berg gefühlt hätten , wären sie niemals Könige ge¬
schaftlich hervor .

( Fortsetzung folgt .)
dünkt , wenn ihn ein Prinzlein besucht . Daß er es als worden . So aber rückte der ehrenvolle und beschei

Ehre empfindet , dem Vater des Prinzen Geld zu dene Titel in der langatmigen Titulatur ganz nach ,
Aber , gnädiges Fräulein , reden wir doch ohne



2 . oldenburgisch - ostfriesischer Pressetag Eine Aussprache erfolgte schließlich über

Unterhaltungsrundfunk und Zeitunoswesen .

„ Die Interessengemeinschaft der oldenbur¬

gisch - ostfriesischen Zeitungsverleger und Redak¬
tre beschließt , in Zukunft von der Veröffent¬
lichung jeglicher Rundfunkprogramme abzu
sehen . "

Dr . Gehrcke , Nordenham .

Tigerjagd in einer schwedischen Stadt .

T. U. Stockholm 16. April . In Näßjö spielte sich
am Sonnabend eine wilde Tigerjagd ab . Aus dem

Stintbomben gegen Josephine Baker .

Wie aus Agram gemeldet wird , ereigneten sich
dort bei dem ersten Auftreten der Regertänzerin
Jesephine Baker verschiedene Zwischenfälle . Sty
denten warfen Stinkbomben und protestterien im
Namen der kroatischen Kultur gegen das Auftreten
der Baker . Die Demonstranten wurden dann vor
der Polizei entfernt .

Am 14. April veranstaltete die Interessengemein. Es zeige sich immer wieder, daß einer ganzen Anzahl Der Rundfunk habe sich in letzter Zeit mehr und mehr Transportzuge eines deutschen Zirkus sprang eineschaft oldenburgisch -ostfriesischer Zeitungsverleger und behördlicher Stellen noch jegliches Verständnis für auf Gebiete begeben, die ihn eines Tages zu einer ge- Tigerin und lief in die Bahnhofshalle , wo unter denRedakteure ihren zweiten Pressetag in Oldenburg . eine gedeihliche Zusammenarbeit mit der Preſſe fehle. wissen Konkurrenz für die Zeitungen werder lassen zahlreichen Reisenden eine Panik ausbrach . Der
Diese gemeinsame Tagung war wiederum sehr gut be- Beide , Presse und Behörden , sollten im Interesse der können . Diese Auswüchse des Unterhaltungsrund¬
ſucht. Im Unterſchied zum ersten preffetag in tout- u ganze Bahnhof wurde sofort abgesperrt . In demAllgemeinheit verständnisvoll Hand in Hand arbei - funks , die vielfach auch von den Hörern scharf verur - Augenblick , als das Raubtier sich anschickte auf einen
gen Jahre waren dieses Mal die Vertreter der oftfrie- ten. Deshalb müsse immer wieder die Forderung nach teilt werden , könnten eines Tages zu erforderlichen Wärter loszuspringen , gelang es, die Tizerin einzu
sischen Zeitungen recht zahlreich anwesend , während Schaffung von Pressedezernaten bei der Regierung Gegenmaßnahmen führen . Als ein erster Gegenstoß fangen .
die Beteiligung aus Südoldenburg nur schwach war . und den kommunalen Behördenstellen erhoben wer- ist die Annahme des foleenden Beschluffes zu werten :
Den gemeinsamen Beratungen in Herterichs Wein - den . Das Nichtvorhandensein solcher Stellen öffne
haus waren getrennte Verhandlungen der Verleger falschen Gerüchten Tor und Tür . Zweifellos gebe es
und Schriftleiter am Vormittag vorausgegangen , die Dinge , die nicht vorzeitig an die De entlichkeit ge=
cein internen Charakter trugen . bracht werden dürfen . In einem solchen Falle wer¬

Die Verhandlungen wurden vom Vorsitzenden der de aber auch jeder verantwortungsbewußte Redakteur
Vereinigung oldenburgischer Zeitungsverleger , Herrn zu schweigen wissen . Die bürokratischen Anschauun¬ Nach einer kurzen Debatte , in der zum AusdruckElimat Böning - Nordenham , geleitet , der in gen und die Diktaturallüren der Behörden müßten gebracht wurde , daß sich die Zeitungen energisch gegen
seiner Eröffnungsansprache besonders den Vorsitzen - restlos verschwinden .

jeden wirtschaftlichen und politi hon Druck wehrenden des Vereins Niedersächsische Presse , Schriftleiter In der eingehenden Aussprache über diesen Punk werden , wurde die zweistündige äußerst anregend _ver =Tönjes -Hannover, begrüßte und ihm nochmals zu wurde von allen Seiten das Verhalten mancher Be- laufene gemeinsame Tagung geschlossen . Der nächst= Aufklärung des Düsseldorfer Mädchenmordes .
seinem 25jährigen Brufsjubiläum herzliche Glückwün- hörden scharf kritisiert . Schriftleiter Tönjes -Han fährige oldenburgisch -ostfriesische Broffetag soll insche übermittelte . Im übrigen bezeichnete Herr Bö- nover wies darauf hin , daß die Behörden im allgemei- eer (Ostfriesland ) abgehalten werden .

TU . Düsseldorf , 17 April . Der Düsseldorfer
Kriminalpolizei ist es jest gelungen , den Mörder

ning die Pressetage als eine willkommene Gelegenheit nen eine Scheu hätten , sich gegenüber Pressevertre = Im Anschluß an die Tagung fand bei Herterich ein der achtjährigen Rosa Ohliger zu ermitteln , die amfür die Verleger und Redakteure , einander näher zu tern öffentlich zu erklären . Dieses Mißverhältnis sei gemeinsames Essen statt , an dem sämtliche 40 Gäste Morgen des 9. Februar auf einem Bauplaz imkommen, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß den aber nicht zuleht Schuld der Presse selbst. Man habe teilnahmen . Der Vorsitzende der oldenburgisch -oftfrie- Stadtteil tingern , schrecklich zugerichtet , mit Messec.beiden ersten noch viele weitere derartige Pressetage die Bedeutung der Behörden bis vor gar nicht langer sischen Schriftleitervereinigung, Wilhelm von stichen in Kepf und Brust , tot aufgefunden wurde .
folgen möchten . Zeit überschäßt und sie verwöhnt . Man sei ihnen Busch , der krankheitshalber am Bodensee weilt, ge- Der Täter ist ein 21jähriger schwachsinniger Mensch,

Schriftleiter Tönjes sprach darauf über die nachgelaufen , um etwas zu erfahren . Der Redner dachte telegraphisch des zweiten Press tages. Seine der eist mit zehn Jahren in die Hilfsschule kam und
Aufgaben des deutschen Journalisten . Er hob das empfahl , die Presse möge sich immer ihrer Unab - Grüße wurden mit besten Wünschen für baldige Ge- völliger Anclphabet ist. Er war ant Sonnabend
gute Ginvernehmen zwischen Zeitungsverlegern und hängigteit bemußt sein. Vor allem müsse scharf nesung herzlich erwidert.
Redakteuren , das vor einigen Jahren zum Abschluß darauf gesehen werden , daß Pressestellen nicht etwa
einer Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse ihre Aufgabe darin erblickten , die Presse zum Schwei¬
geführt habe , rühmend hervor und wies darauf hin , gen zu bringen . Dann werde die Presse von sich aus
daß der deutsche Journalist auf seine Zeitung stolz sein vorgehen , um den Behörden zu zeigen , daß man nicht
dürfe , denn Deutschland habe die bestredigierten Zei - auf sie angewiesen sei . Allgemein wurde davor ge =
tungen der Welt . warnt , etwaige Pressestellen mit untergeordneten Be¬

amten zu besetzen, nur führende Beamte mit weit . Blutiges Liebesdrama in einer Irrenanstalt .
blickerdem Urteil dürften in Pressestellen sizen . T. U. München , 16. April . In der FrrenanstaltWert der Provinzzeitung Im Gegensatz zu den trostlosen Verhältnissen im Irsee bei Kaufbeuren (Bayern ) hat sich ein blutiges

ím Gefüge des deutschen Zeitungswesens unter be- Freistaat Oldenburg , wo die Regierung und die mei- Liebesdrama abgespielt . Die 83jährige ledige Wirt¬

sonderer Berücksichtigung der kulturellen Aufgaben sten Behörden sich hermetisch von jeder Berührung mit schaftsführerin Maria Schegg schoß den 36jährigen fuchung ergeben. Die beiden Mordtaten hatten die

des Verlegers u. Schriftleiters eines Provinzblattes . der Presse abschließen, wurde von Vertretern Ostfries- ledigen Arzt Dr. Wilhelm Kutter durch einen Schuß Düsseldorfer Bevölkerung in größte Beunruhigung

Man spreche in der Großstadt noch immer mit einer lands das gute Einvernehmen mit der Regierungs- ins Herz nieder. Der Arzt war vertretungsweise seit versetzt und zur Entsendung Berliner Kriminal
gewissen Mißachtung von der Provinz und ihrer stelle in Aurich rückhaltlos anerkannt und als vorbild . Fahren in der Anstalt tätig und die beiden kannten beamter nach Düsseldorf geführt .

Presse. Die Klein- und Mittelstadt aber sei der kul- lich hingestellt . Dort finde man ein enges vertrau- nicht bestand, scheint sich die Schegg in den Kopf gesetzt
sich schon seit längerer Zeit . Obwohl ein Verhältnis

turelle Mittelpunkt des platten Landes , und die Auf- ensvolles Zusammenarbeiten . Mit dem Schuhpuzer zu haben , den Arzt heiraten zu wollen . Am Sonntag =gabe der Provinzpresse sei, kulturelle Anregerin und journalismus müsse Schluß gemacht werden , das nachmittag hatte sie eine mehrstündige Unterredung
Vermittlerin für das flache Land zu sein . Dreiviertel Standesbewußtsein müsse stärker werden . Presse und mit ihm . Bald darauf ereignete sich die Tat . Herbei¬
aller deutschen Zeitungen erschienen in ländlichen Ge- Behörden seien gleichberechtigte Diener und Führer geeilte Anstaltsbeamte ergriffen die Mörderin sofort
meinden mit insgesamt 38 Millionen Einwohnern . der Allgemeinheit . und nahmen ihr die Waffe ab . Durch Polizeibeamte
Für die Provinzpresse habe die Tradition eine große wurde sie sodann ins Gefängnis nach Kaufbeuren ge =
Bedeutung . Bei ihr gelte die Persönlichkeit des Ver¬ bracht. Der ermordete Arzt stammt aus Memmingen .
legers und des Redakteurs mehr als in der Großstadt .
Der Verlecer sei an dem Wohl und Wehe seiner Va¬
terstadt und ihrer Umgebung interesstert . Daher lie¬
ge der Schwerpunkt der Provinzpresse stets im Rom¬

munalen, niemals in der großen Politit . Sie sei s
Sprachrohr der öffentlihen Meinung . Das bedinge
eine enge Fühlungnahme mit der Bevölkerung und
eine genaue Verfolgung der kommunalen Geschehnisse .
Die Provinzpresse mache Front gegen die Entfeelung
der Gegenwartskultur , der Heimat gelte in ihren
Spalten der Ehrenplak , der Heimat und dem boden¬
ständigen Volke als stärksten

Zeitungsverleger Böning hielt anschließend
ein Referat über den

ftoren .
kulturfördernden

Der aus der Mitte der Versammlung gestellte An¬
trag , diesen Vortrag in allen Zeitungen Oldenburgs¬
Ostfrieslands im Wortlaut zu veröffentlichen , wurde
einstimmig angenommen , nachdem in einer kurzen
Debatte die Ausführungen allseitigen und ungetet ! n
Beifall gefunden hatten .

Nach Besprechung von verschiedenen verlegerischen
und redaktionellen Zeitfragen sowie nach Erledigung
einiger interner Angelegenheiten , die aus der Ver¬
sammlung heraus zur Sprache gebracht wurden , be¬
handelte Zeitungsverleger Rie c - Delmenhorst in ei¬
nem Referat die Zusammenarbeit zwischen

Presse und Behörden .

Schlachtviehmärkte .

Nachdem dann noch kurz die Schaffung einer Ju¬
stiz pressestelle in Oldenburg zur Sprache ge¬
bracht und zur Weiterverfolgur eine Kommission
von Verlegern und Redakteuren gewählt worden war ,
die mit den zuständigen Behörden über diese Angele =
genheit beraten soll, wurde als Ergebnis der Aus¬
sprache über Behörden und Presse einstimmig folgen .
de Entschließung angenommen :

"

Neues aus aller Welt

Zwanzig Dörfer überschwemmt .

London , 16. April . Meldungen aus Moskau be¬

richten von schweren Ueberschwemmungen durch die
Flüsse von Dnejr und Don . Bisher seien 20 Dörfer
überschwemmt .

Die in Oldenburg tagenden Schriftleiter
und Zeitungsverleger Oldenburgs und Ostfries =
lands stellen mit Bedauern fest , daß in manchen
Verlagsorten die Zusammenarbeit von Presse

und Behörden arg zu wünschen übrig läßt. Sie
erblicken in diesem Mißstande eine Tatsache ,
die ihnen die Erfüllung ihrer journalistischen
Pflichten zeitweise recht erschwert . Verleger

und Schriftleiter sind immer bereit gewefen ,
von sich aus alles zu tun , um Hindernisse , die
der Zusammenarbeit im Wege stehen , zu be¬
seitigen . Sie erwarten andererseits aber von

den Behörden , daß sie dem Gedanken eines ge = Bombenwurf in eine politische Versammlung .

deihlichen Zusammenwirkens in Zukunft we - Stockholm 14. April . Bei einer politischen Ver¬
sentlich mehr als bisher Verständnis schenken . sammlung in Degersfors (Wermland ) tam es am
Diese Zusammenarbeit liegt nicht allein im Sonnabend zu schweren Ausschreitungen . Nachdem
Interesse der Zeitungen , sondern zum minde - die Polizei eingegriffen und die Ruhe einigermaßen
sten in gleichem Maße im Intresse der Behör - wieder hergestellt hatte . wurde plößlich durch das
den und zu allererst im Interesse der Allge . Fenster eine Bombe in den Sacl geworfen . Durch
meinheit . " die Explosion wurde eine junge Frau verlegt .

Eisberg in der Ostsee .

Warnemünde , 16. April . In der Ostsee treibt , wie
Fischer berichten , an der Ostküste von Seeland ein

riesiger Eisberg , etwa drei Seemeilen im Geviert .
Seine Höhe wird mit 12 bis 13 Metern berichtet , da
er anderthalb Meter über der Wasseroberfläche hin¬
ausragt . Der Eisberg ist in Richtung Rügen abge¬
trieben und befindet sich zurzeit vor der Insel Moen .
Die dänische Marine beabsichtigt , wegen der starken
Gefährdung der Schiffahrt durch den Eisberg ein
Küstenwachschiff zu seiner Zerstörung zu entsenden .

Ohne
Gewähr

Eigene Drahtungen unseres Blattes am Markttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bet
Rinder : A. Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts .

2; lüngere, 2. ältere; b) fonftige pollfleischige, 1. jüngere. 2. ältere; c) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete . c) fleischige , d) gering
genährte . C. Rübe : a ) jüngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts ,

-

Dresden

-

wegen zweier Ueberfälle auf eine Frau und ein

Mädchen verhaftet worden , denen er Schlingen um

den Hals geworfen und sie dann zu Boden geworsen
hatte . In beiden Fällen wurde er gestört . so daß de
Opfer glücklicherweise ohne Schaden davonfamen .

Inzwischen hat der Verhaftete neben diesen Taten

auch den Mord an der Rosa Ohliger und einen wei¬

teren Ueberfall auf eine Frau eingestanden . Ob er

auch den Word on dem 54jährigen Arbeitslosen
Scheer begangen hat , dessen Ermordung kurz nach
dem Mädchenmord erfolgte , muß die weitere Unter¬

Eingefandt
Für Beröffentlichungen unter dieler Rubrit übernimmt die Schriftleitung
bem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Als Eigentümer des Hauses Mühlenstraße 18

möchte ich nicht unterlassen , mich zu dem Eingesandt
meines Mierers Bischoff . zu äußern :

Der Brand ist auf dem Hausboden entstanden ,
der von der Werkstatt des Mieters Bischoff aus zu

erreichen ist . Die im Hause befindlichen Schorn¬
steine sind zwar alt , sie entsprechen aber durchaus
den fencrpolizeilichen Vorschriften . So erklärt es
sich auch , daß bis zum Einzug des Polsterers Bischoff
in meinem Hause ein Brand nicht ausgebrochen ist .

Die Darstellung im Eingesandt enthält viele Un¬
richtigkeiten . Vor allem entspricht es nicht den Tat¬
sachen , daß bei starkem Wind aus sämtlichen Desen

eine faſt einen Meter lange Flamme schlägt. Un¬
richtig ist weiter , daß die Schornsteine zu niedrig

find. Wäre dies der Fall , hätte die ortspolizeiliche
Behörde schon längst für Abhilfe gesorgt . Der Vor¬

wurf , den Herr Bischoff gegen die „ in Frage kom¬
menden Instanzen " erhebt , ist völlig unbegründet .
Herr Bischoff soll lieber selbst alles tun , um eine
Feuersgefahr zu beseitigen . Ich möchte ihm daher
empfehien , in Zukunft das Zigarettenrauchen in der
Werkstatt bei den leicht feuerfangenden Arbeiten zu
unterlassen ; ebenfalls das unsinnige Verbrennen
von sämtlichem nicht mehr zu verwendendem Ma¬

terial , wie Seegras usw.
Schließlich möchte ich Herrn Bischoff den Rat

geben , doch sofort auszuziehen , wenn ihm meine
Wohnung nicht gefällt .

Hermann Niemann .

b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete , c) fleischige , d) gering genährte . ca. 200 - 240 BFD. Lebendgewicht , d) pollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 prb .
D. Farsen (Ralbinnen , Jungrinder ) : a) vollfleischige , ausgemäftete . höchsten Lebendgewicht e ) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht ,
Schlachtwerts , b) vollfleischige , c) fleischige . E. Freffer : mäßig genährtes f) fleischige Schweine unter 120 Pfd Lebendgewicht , g) Gauen .
Jungvieh , Jungbullen .

Kälber : a ) Doppellender bester Mast , b ) befte Mast - und Saugtälber .
c ) mittlere Mast und Gaugkälber , d ) aeringe Rälber . e) geringere Saugfälber

Shaje : a) Majtlämmer und jüngere Masthammet , L. Weidemaft , 2. Stall .
maft; b) mitt . Mafſtiämmer , ältere Masthammel und gut genährte Schafe.
c) fleischiges Schafvieh , d ) gering genährtes Schafvieh .

Schweine : a ) Fettschweine über 300 Bfd . Lebendgewicht , b) vollfleischige
Schweine von ca. 240 - 300 fb . Lebendgewicht , c ) voйfleischige Schweine von

Frankfurt M. Stuttgart

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise füs
nüchtern gewogene Tiere und schließen fämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht . Markt - und Berkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

Sendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),
ruhig ( langsam , mittelmäßig ) . 4 schleppend ( träge , schlecht) .

† Ochsen , Quien und Färfen .
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Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3601

Zelepbon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Am Lager :
Baumwollsaatmehl
Reismehl

Maisfuttermehl
Trockenhefe

Fischmehl
Fleischmehl
Futterfalt

(4695

Wilh . Minssen

Oldenburger

Candestheater
Donnerstag , den 18.

April , 730 bis 930 Uhr :

B 30 . , ,Katharina Knie " .

Freitag , den 19. April ,

7. 30 bis 10. 15 Uhr : 30.

" Friederite " .
Sonnabend , den 20.

April , 7. 30 bis 10 Uhr :
D 31 . , , Tiefland " .

Sonntag , den 21. April ,
3 . 30 bis 5. 30 Uhr : , , ta

tharina Anie " . Kl . Pr .

0 . 50 bis 2 . 50 Mt .

7. 15 bis 10. 15 Uhr : , Die
Terefina " . Graf Lavalette

Curt Hampe a . G.-

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht . daß
der legte Zug nach Jever
22. 45 Uhr täglich in Olden
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , iodaß man um
0. 28 Uhr in Jever eintrifft
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n

St
üc
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he

n
W

el
t

un
d

Le
be

n
da

dr
au

ße
n

in
de

r
bl
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en

Fe
rn

e
te

nn
en

le
rn

en
.

U
nd

so
,"

fü
gt

e
fie

,l
ie

bl
ic

h
er

rö
te

n
B

in
zu

.
. . m

it
m

ei
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m
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n

K
am

er
ad

en
ge

m
ei

n



Jam
,

als
junge

Frau
all

das
Schöne

,
das

ich
|

bisher
nur

vom
H

örensagen
kenne

,
nach

dem
ich

m
ich

aber
m

it
ganzer

Seele
sehne

,
in

W
irklichkeit

auf
m

ich
einw

irken
zu

lassen
,

das
benke

ich
m

ir
herrlich

,
darauf

freue
ich

m
ich

unbeschreiblich
."

A
rno

atm
ete

auf
.

Er
hatte

schon
ge¬

fürchtet
,

sie
w

ürde
verlangen

,
daß

er
sich

sofort
in

das
A

rbeitsjoch
spanne

.
D

iese
G

efahr
be¬

stand
also

vorläufig
nicht.

U
nd

w
as

später
sein

w
ürde

,
darüber

w
ollte

er
sich

heute
ganz

gew
iß

keine
Sorgen

m
achen

.

A
ber

nun
bedrückte

ihn
noch

eine
schw

ere
Sorge

.
Er

hatte
die

Spielschuld
zu

begleichen.
Entw

eder
m

ußte
er

R
alph

in
A

nspruch
nehm

en
,

der
ihn

heute
geradezu

em
pörend

behandelt
hatte ,

oder
er

m
ußte

sichvor
Elvira

dem
ütigen.

Es
kam

ihm
eins

so
schw

er
an

w
ie

das
andere

.
D

och
einen

dritten
A

usw
eg

gab
es

für
ihn

nicht
,

es
sei

denn
,

daß
er

zu
einem

W
ucherer

gegangen
w

äre
,

und
diesen

von
seiner

V
er¬

lobung
m

it
der

reichen
Erbin

in
K

enntnis
gesetzt

hätte
.

D
as

w
ollte

er
nicht

.
Er

hatte
in

dieser

Stunde
die

besten
V

orsätze
.

D
er

Spieltisch
sollte

für
ihn

nicht
m

ehr
existieren

.
Er

ge¬
Lobte

es
m

it
heiligen

Eiden
.

U
nd

endlich
faßte

er
M

ut
.

G
lühend

heiß
w

urde
ihm

dabei
,

als
er

stotternd
sein

A
nliegen

vorbrachte
.

Sei
m

ir
um

H
im

m
els

w
illen

nicht
böse

barum
,

m
ein

Lieb
,

ich
brauche

auf
der

Stelle
fünfzehntausend

M
art

,
um

m
ich

zu
ran¬

gieren
.

W
illst

du
so

hochherzig
sein

und
m

ir
das

G
eld

geben
?

D
u

befreist
m

ich
aus

einer
unerträglichen

Lage
dam

it
.

D
u

kannst
es

dir
nicht

vorstellen
,

w
ie

grausam
ich

unter
diesen

K
alam

itäten
leide

.
A

ber
ich

kann
doch

auch
nicht

dafür
,

daß
ich

so
bettelarm

bin
.

Ich
w

ollte
,

ich
könnte

dich
in

G
old

fassen
,

du
,

m
ein

kost¬
barstes

Juw
el

;
statt

dessen
bin

ich
gezw

ungen
,

dich
um

ein
D

arlehn
zu

bitten
,

das
ist

zum
V

errücktw
erden

,
aber

nicht
zu

ändern
."

Elvira
w

echselte
ein

w
enig

die
Farbe

.
W

ieder
hörte

sie
ihm

aufm
erksam

zu
,

dann
sagte

sie
schlicht:

W
as

m
ein

ist,
ist

auch
dein

.
Ich

stelle
dir

einen
Scheck

auf
zw

anzigtausend
aus

,
dann

hast
du

vorläufig
G

eld
.

Es
ist

aber
unerhört

von
deinem

D
heim

,
daß

er
dich

so
D

arben
läßt

."

N
un

erst
konnte

A
rno

jubeln
und

lachen ,
nun

erst
fühlte

er
ganz,

daß
er

an
der

Schw
elle

eines
neuen

Lebens
stand

,
das

er
nach

eigenem
G

efallen
zim

m
ern

konnte
.

W
enn

er
nun

oem
Laster

des
Spieles

ein
für

allem
al

fernblieb ,
so

w
ar

er
ein

glücklicher
M

ensch
.

Er
dankte

Elvira
m

it
aufrichtigen ,

herz¬
bew

egenden
W

orten
,

er
küßte

sie
und

gab
seiner

Freude
stürm

ischen
A

usdruck
.

U
nd

sie
sah,

w
ie

seine
R

üge
sich

förm
lich

berklärten
,

und
freute

sich
m

it
ihm

.
N

ie
zuvor

w
ar

sie
so

froh
darüber

gew
esen

,
daß

sie
reich

w
ar

,
w

ie
eben

jetzt
,

w
o

es
in

ihrer
M

acht
lag

,
m

it
H

ilfe
ihres

G
eldes

den
jenigen

von
schw

erer
Pein

zu
erlösen ,

dent
sie

nun
ihr

H
erz

und
ihre

Zukunft
anvertraute

.
A

rno
hatte

ein
Scheckform

ular
in

seiner

B
rieftasche ,

Elvira
füllte

es
aus .

A
ls

sie
es

ihrem
V

erlobten
zurückgab

,
strahlte

er
und

füßte
w

ieder
und

w
ieder

ihre
lieben

H
ände

.
Sein

H
erz

w
ar

ja
frei .

U
nd

es
w

andte
sich

nun
diesem

schönsten,
liebsten

M
ädchen

zu,
w

elches
seine

B
raut

w
ar

.

, ,
W

ann
soll

die
V

erlobung
veröffentlicht

w
erden

?
W

ann
die

H
ochzeit

sein
?"

drängte
er

.

Je
eher

,
je

lieber
m

öchte
ich

m
it

dir
hinaus

In
das

lachende
,

lockende
Leben

,
w

o
tausenderlei

Schönes
auf

dich
w

artet
.

Laß
m

ich
nicht

so
lange

m
ehr

allein
,

Elvirchen
,

ich
habe

keinen
M

enschen
außer

dir
,

ich
sehne

m
ich

grenzen¬

Ios
nach

einem
eigenen

H
eim

,
nach

m
einem

W
eibe

."

Erglühend
barg

sie
den

K
opf

an
seiner

B
rust

und
sagte

zu
allem

Ja
.

Sie
hielt

sich
für

eine
glückliche

B
raut

.
, ,

W
ir

w
ollen

es
nun

der
Tante

D
oris

sagen
,

A
rno

,
kom

m
!

Sie
w

eiß
nicht

einm
al

,
daß

ich
zu

H
ause

bin
."

Eng
aneinandergeschm

iegt
verließen

sie
den

G
arten

.
A

ls
sie

die
D

iele
erreicht

hatten
,

raubte
A

rno
ihr

noch
schnell

einen
R

uß
.

In
dem

selben
M

om
ent

w
urde

von
innen

rasch

die
Tür

geöffnet
,

und
die

Frau
R

at
erschien

im
R

ahm
en

derselben
,

ihr
auf

dem
Fuße

folgte
D

r
.

R
ode

.
V

ier
A

ugen
öffneten

sich
w

eit
und

starrter

ftch
jerundenlang

erschrocten
,

in
heim

lich
bangem

Erschauern
an

.
Tante

D
oris

lachte
über

das
ganze

,
gut¬

m
ütige

G
esicht

.
H

eßtal
sagte

:
Ich

w
ar

auf
dem

W
ege

zu
Ihnen

,
gnädigste

Frau
,

um
von

Ihnen
die

H
and

Ihrer
Fräulein

N
ichte

zu
erbitten

.
Ich

habe
m

ich
foeben

m
it

Elvira
verlobt

.
Sie

,
H

err
D

oktor
R

ode
,

sind
nun

der
erste,

w
elcher

uns
beglückw

ünschen
kann

."

R
ode

verneigte
sich

förm
lich

.
, ,

M
einen

auf¬
richtigsten

G
lückw

unsch
,

gnädiges
Fräulein

,
aber

ich
habe

bereits
länger

verw
eilt ,

als
es

m
eine

B
eit

erlaubt .
D

ie
D

am
en

beurlauben
m

ich ,
m

eine
Patienten

w
arten

."
Es

w
ar

ein
hastiger

,
überstürzter

A
bschied

.
Er

gab
keinem

die
H

and ,
er

w
ar

gegangen,
ehe

die
anderen

zur
B

esinnung
fam

en
.

N
ur

H
eßtal

hatte
R

odes
Erbleichen

ge¬
m

erkt ,
und

Elvira
w

ar
zusam

m
engezuckt

beim
Ton

seiner
Stim

m
e

,
dieser

w
arm

en
,

sonoren
Stim

m
e

,
die

plötzlich
w

ie
gesprungenes

G
las

flang
,

spröde
und

tonlos
,

w
ie

gebrochen
.

Tante
D

oris
rang

m
it

einer
leichten

V
er¬

legenheit
.

Elvira
stand

m
it

gesenkten
W

im
pern

,
ihr

w
ar

es,
als

m
üsse

sie
dem

D
oktor

nacheilen
.

Ein
nam

enloses
W

eh
kram

pfte
ihr

das
H

erz
zusam

m
en

.
A

ber
dann

strich
sie

beschw
ichtigend

m
it

der
H

and
über

die
Stirn

.
Zornig

richtete
sie

sich
höher

auf
.

W
as

w
ollte

er
von

ihr
!

Er
besaß

ja
doch

W
eib

und
K

ind
!

Er
w

ürde
seine

K
ran¬

fenbesuche
abkürzen

,
um

nur
ja

m
öglichst

schnell
hinaus

zu
gelangen

nach
dem

kleinen
,

selbst¬
geschaffenen

Paradiese
,

w
o

die
junge

Frau
m

it
dem

frischroten
G

esicht
ihn

bereits
ungeduldig

erw
artete

!
A

ber
w

ar
es

nicht
lächerlich

,
sich

m
it

solchen
B

ildern
zu

quälen
?

Ihre
und

N
odes

W
ege

gingen
w

eit
auseinander

,
das

m
ußte

sie
doch

endlich
einsehen

.
Sie

hatte
sich

verlobt
,

w
ar

glückliche
B

raut
,

sollte
es

ein
Scheinglück

w
erden

,
eines

M
enschen

w
egen

,
w

elcher
es

sich
hatte

argelegen
sein

lassen
,

ihr
junges

,
unerfahrencs

H
erz

zu
täuschen

,
zu

erobern
,

trotzdem
er

verheiratet
w

ar
! ?

0
.

Sie
saßen

auf
der

lauschigen
Loggia

beim
Sekt

und
tranten

auf
das

G
lück

der
Zukunft .

B
ei

der
nächsten

großen
G

esellschaft
sollte

die
V

erlobung
bekanntgegeben

w
erden

und
in

vier
W

ochen
die

H
ochzeit

sein
.

m
achte

Einw
endungen

gegen
den

H
ochdruck,m

it
D

ie
Tante

w
ar

einigerm
aßen

entsetzt
und

dem
die

V
erbindung

betrieben
w

erden
sollte .

D
och

das
junge

B
aar

schien
die

Stunde
der

V
ereinigung

nicht
erw

arten
zu

können
.

standen ,
daß

die
V

erm
ählung

schneller
als

üblich
der

V
erlobung

folge
.

Elvira
w

ar
vollkom

m
en

dam
it

einver

Ein
dum

pfes
W

eh
,

das
sie

nicht
zu

bannen
verm

ochte ,
trieb

sie
dazu

an
.

N
ur

fort
von

hier
in

eine
neue ,

abw
echselungsreiche

U
m

gebung
,

w
ieder

an
das

erinnert
w

urde
,

w
as

dem
H

erzen
w

o
m

an
nicht

zur
B

esinnung
fam

,
nicht

im
m

er

so
w

eh
tat

und
so

grausam
e

Q
uat

auslöjte
.

G
ottlob

,
daß

R
ode

gegangen
w

ar
!

D
as

w
urde

nicht
ausgesprochen

,
doch

jeder
von

ihnen
em

pfand
es

als
eine

Erleichterung
,

daß
er

G
esicht,

seine
tiefen ,

forschenden
A

ugen
w

aren
sich

entfernt
hatte

.
Sein

ernstes
,

schw
erm

ütiges

so
unbequem

.
Tante

D
oris

und
A

rno
hatten

auf
das

fam
iliäre

D
u

"
angestoßen

.
W

er
w

ird
dein

Trauzeuge
auf

dem
Standesam

t
sein

,
A

rno
?

fragte
sie

.
M

ein
Freund

,
der

B
ankier

R
alph

B
rauns

,
liebe

Tante
,

ich
hoffe

,
daß

es
m

einen
D

am
en

so
recht

ist
."

Elvira
zögerte

ein
w

enig
,

dann
sagte

sie
:

, ,
B

rauns
ist

m
ir

nicht
sym

pathisch
,

w
ie

kom
m

t
es

eigentlich
,

daß
du

so
eng

befreundet
m

it
ihm

bist,
A

rno
?

Ich
sah

euch
fast

im
m

er
zusam

m
en

."

, ,
Er

ist
m

ir
oft

gefällig
gew

esen
,

Elvirchen
.

Ich
könnte

nicht
sagen

,
daß

R
alph

m
ir

beson¬
ders

sym
pathisch

w
äre

,
aber

trotzdem
w

erden
w

ir
nicht

voneinander
loskom

m
en

.
W

ir
sind

Jugendgefährten
.

Sein
V

ater
w

ar
V

erw
alter

auf
unserem

G
ute

.
D

ie
Leute

verstanden
es

,
sie

sind
hochgekom

m
en

,
w

ährend
w

ir
verarm

ten
.

U
ebrigens

ist
dein

W
unsch

m
ir

B
efehl

.
Ich

befize
viele

Freunde
,

von
denen

jeder
es

sich
zur

Ehre
schäzen

w
ird

,
m

ich
nach

dem
Standes¬

I
am

t
zu

begleiten
.

A
ber

du
,"

fügte
er

m
it

einem

Tauernden
Seitenblick

hinzu
,

w
irst

du
D

oktor
R

ode
m

it
diesem

Freundschaftsdienst
betrauen

?"
, ,

D
oktor

R
ode

kom
m

t
für

m
ich

nicht
in

B
etracht

.
Ich

w
ünsche

überhaupt
nicht

,
ihn

bei
unserer

H
ochzeitsfeier

zu
sehen

."
Elvira

fagte
es

so
falt

,
fast

schroff
,

daß
Tante

D
oris

erstaunt
zu

ihr
hinübersah

.
Ihr

schw
ebte

auch
eine

diesbezügliche
Frage

auf
den

Lippen
.

D
a

aber
erhob

sich
Elvira

rasch
.

D
u

bringst
uns

w
irklich

ein
großes

O
pfer

,
Tantchen

,
daß

w
ir

den
Sekt

anstatt
im

Zim
m

er
,

hier
draußen

trinken
.

G
eh

lieber
hinein,

ehe
dein

R
heum

a
sich

m
eldet.

W
ir

w
ollen

noch
einen

Spaziergang
,

durch
den

G
arten

m
achen

.
In

zehn
M

inuten
sind

w
ir

w
ieder

zurück
."

D
as

B
rautpaar

schritt
die

Freitreppe
hinab

.
A

rno
hatte

den
A

rm
um

Elviras
zier¬

fiche
Taille

gelegt
,

und
als

sie
unten

im
G

arten
w

aren
und

den
Schatten

der
B

äum
e

erreicht
hatten

,
küßte

er
sie

,
daß

ihr
H

ören
und

Sehen
verging

.
D

ie
Luft

hatte
sich

abgekühlt
und

in
den

dunklen
G

ängen
w

ehte
erquickende

K
ühle

.
D

as
tat

den
vom

W
ein

erhißten
G

esichtern
gut

.
A

rno
w

ollte
im

m
er

nur
tändeln

.
Im

m
er

w
ieder

flüsterte
er

ihr
m

it
anderen

W
orten

zu
,

w
ie

schön
sie

sei
und

w
ie

glücklich
er

sich
preise

,
daß

gerade
er

ihr
A

userw
ählter

sei.
Elvira

aber
sagte

:
Ich

w
ill

dir
etw

as
m

itteilen
,

A
rno

,
es

ist
besser

,
daß

du
es

aus
m

einem
M

unde
,

als

von
einem

anderen
erfährst

.
V

ersprich
m

ic
aber

,
Schw

eigen
darüber

zu
bew

ahren
."

Er
legte

lächelnd
die

H
and

aufs
H

erz
:

„
Ich

schw
öre

."

, ,
N

ein
,

du
sollst

nicht
darüber

lachen
,

sondern
dein

W
ort

halten
.

Ich
w

ill
dir

nur
erzählen

,
w

er
m

ir
den

ersten
A

ntrag
m

achte
und

kurz
und

bündig
von

m
ir

abgew
iesen

w
urde

.
K

annst
du

es
erraten

?"

N
ein

,
gew

iß
nicht

,
denn

die
Zahl

deiner
V

erehrer
ist

groß
,

du
m

ein
Lieb

.
Es

inter¬
essiert

m
ich

auch
eigentlich

nicht
.

M
ir

ist
die

H
auptsache

,
daß

ich
der

Sieger
bin

und
die

B
raut

heim
führen

darf
,

m
eine

süße
B

raut
,

die
ich

keinem
anderen

gegönnt
hätte

als
m

ir
selbst

."Seine
schm

eichlerischen
R

eden
betörten

Elvira
,

so
daß

sie
auf

M
inuten

das
schm

erzliche
W

eh
vergaß

,
das

im
m

er
w

ieder
ihre

B
rust

durchw
ühlte

.

Sie
sah

ihren
V

erlobten
aus

den
herrlichen

dunklen
A

ugen
m

it
einem

bezaubernden
B

lick
an

,
so

daß
A

rnos
B

lut
schneller

durch
die

A
dern

zu
kreisen

begann
.

Sie
sagte

:
D

er
erste

B
ew

erber
um

m
eine

H
and

w
ar

dein
Freund

R
alph

B
rauns

."

, ,
D

er
Tausend

!
R

alph
?

N
un

,
da

siehst
du

m
ich

freilich
gründlich

erstaunt
.

D
avon

hat
er

m
ir

nie
ein

Sterbensw
ort

verraten
.

A
lso

den
hast

du
abgew

iesen
,

m
ein

B
räutchen

?
D

en
m

ochtest
du

nicht
leiden

? "

, ,
N

ein
,

B
rauns

w
ar

und
ist

m
ir

unausstehlich
.

Ein
echter

B
arvenü

,
der

bei
jeder

G
elegenheit

in
aufdringlichster

W
eise

m
it

seinem
R

eichtum
e

prunkt
.

Jeder
feinfühlende

M
ensch

m
uß

ihm
bald

den
Em

porföm
m

ling
anm

erken
.

M
ich

w
idert

ein
solches

B
urschautragen

des
B

esizes
m

aterieller
G

üte
an

.
Schon

aus
diesem

G
runde

w
äre

B
rauns

m
ir

als
Lebenskam

erad
undenkbar

.
D

azu
kom

m
t

aber
noch

,
daß

er
ein

Streber
der

allerschlim
m

sten
A

rt
,

um
nicht

zu
sagen

,
ein

G
auner

ist."

M
ehrm

als
nickte

A
rno

m
it

dem
K

opfe
,

w
äh

rend
sie

sprach
.

Er
hatte

B
rauns

ja
längst

im
V

erdacht
,

daß
er

m
it

schuld
an

dem
absoluten

R
uin

der
H

eßtals
w

ar
.

A
ber

bis
zu

diesem
Tage

w
ar

er
auf

R
alphs

G
efälligkeiten

angew
iesen

ge
w

esen
.

A
uch

hatte
er

,
trotz

seines
Leichtsinns

,
die

Jugendfreundschaft
,

die
sie

beide
verknüpfte

,
heilig

gehalten
.

, ,
V

ielleicht
hast

du
recht,

K
ind

,
m

öglicherw
eise

aber
gehst

du
in

deinem
V

orurteil
doch

zu
w

eit
.

R
alph

ist
ein

A
rbeitstier

.
Er

fennt
feine

Er

schlaffung
,

er
braucht

des
N

achts
nur

zw
ei

Stunden
Schlaf

.
D

ie
andere

Zeit
,

w
ährend

der
der

ge
w

öhnliche
Sterbliche

sich
gem

ächlich
in

den
K

issen
dehnt

,
nüßt

er
durch

angestrengten
Fleiß

aus
.

U
nd

dieser
zähen

W
illenskraft

verdankt
er

auch
w

ohl
seine

außergew
öhnlichen

fapitalistischen
Er

folge
.

M
an

kann
da

also
doch

w
ohl

nicht
una

bedingt
von

einem
G

aunertum
sprechen

.
Trotzdem

w
ürde

ich
,

w
enn

du
es

durchaus
w

ünschest
,

m
it

thm
brechen

.
Soviel

m
ir

aber
bekannt

ist,
hast

du
B

rauns
dein

ganzes
B

arverm
ögen

anvertraut
.

Elvira
feufzte

.
Ja

,
leider

.
Er

bat
m

ich
,

nachdem
ich

seine
W

erbung
abgew

iesen
,

D
arunt

und
ich

konnte
nicht

so
grausam

sein
,

ihm
auch

biesen
W

unsch
abzuschlagen

.
Ich

w
ar

im
G

egen
teil

sehr
froh ,

ihm
eine

G
efälligkeit

erw
eisen

zu
Tönnen

."Ja
,

aber
dann

sind
w

ir
doch

gezw
ungen

,
thm

freundlich
zu

begegnen
."

, ,A
llerdings

.
A

ber
nur

vorläufig
.

W
ährend

unferer
m

onatelangen
A

bw
esenheit

vielleicht
bleiben

w
ir

ein
ganzes

Jahr
fort

w
ird

sich
ein

G
rund

finden
,

ihm
das

K
apital

zu
fündigen

.
In

zw
ei

Jahren
w

ürde
es

dann
zu

m
einer

V
er¬

fügung
stehen

."
"

D
as

können
w

ir
dann

ja
noch

tausendm
al

berlegen
,

Elvirchen
,"

sagte
A

rno
glatt

,
es

ist

gut,
daß

du
m

ich
von

all
dem

unterrichtet
hast ,

benn
ich

fürchte
w

irklich
R

alphs
rachsüchtigen

Sinn
.

W
ir

w
ollen

alles
G

ew
altsam

e
verm

eiden
.

D
er

B
ruch

m
it

ihm
m

uß
sich

langsam
,

w
ie

etw
as

Selbstverständliches
vollziehen

.
K

om
m

t
B

eit ,
tom

m
t

R
at

.", ,
W

enn
du

denkst ,
A

rno
.

Ich
lege

m
eine

A
n¬

gelegenheiten
vertrauensvoll

in
deine

H
ände

.
D

u
w

irst
nach

bestem
W

issen
alles

ordnen
."

Ich
hoffe

doch ,
Elvirchen

.
A

ber
nun

w
ill

ich
m

ich
verabschieden

.
Ich

habe
noch

eine
V

er¬

abredung
am

A
bend

.
M

orgen
vorm

ittag
bin

ich

bei
dir.

D
ann

können
w

ir
alles

m
it

unserer
V

er¬
Lobung

Zusam
m

enhängende
besprechen

."
Sie

füßten
sich

herzlich
und

gingen
zur

Frau
R

at
,

w
elche

sehr
erstaunt

darüber
w

ar
,

daß
H

eß¬
tal

nicht
bei

seiner
B

raut
blieb

.
D

a
Elvira

es
aber

selbstverständlich
zu

finden
schien

,
daß

ihr
V

erlobter
ging

,
so

sagte
auch

die
Tante

nichts
w

eiter
.D
ie

beiden
D

am
en

blieben
an

diesem
A

bend
noch

stundenlang
beisam

m
en

und
Tante

D
oris

fand
kein

Ende
,

die
Freuden

einer
jungen

Ehe
zu

preisen
.

A
lle

m
öglichen

praktischen
B

esprechungen
über

die
B

eschaffung
der

A
usstattung

folgten
.

Sie
überlegten

,
w

elche
Lieferanten

in
B

etracht
tam

en
.

D
ie

ältere
D

am
e

schw
elgte

förm
lich

in
B

ukunftsfreuden
und

auch
Elvira

befand
sich

in
einer

gehobenen
Stim

m
ung

.

Selbst
als

sie
später

in
der

Einsam
keit

ihres
B

im
m

ers
ihren

G
edanken

freien
Lauf

ließ ,
trat ,

w
as

sie
vorher

so
qualvoll

em
pfunden

,
w

eiter
zurück

.

Zataota
N

ovelle
von

Lothar
B

rentendorf

(3 .
Forts

.
und

Schluß
)

( N
achdr

.
verboten

)

Ich
verbrachte

die
N

acht
dam

it
,

daß
ich

erst
stundenlang

in
den

Straßen
unserer

Industrie¬
stadt

um
herirrte

und
dann

am
Fenster

m
eines

Zim
m

ers
den

A
nbruch

des
M

orgens
erw

artete
.

A
m

nächsten
B

orm
ittag

aber
ging

ich
w

ie
im

m
er

in
m

ein
B

ureau
;

denn
ich

hatte
dort

viel
zu

tun
,

um
alles

für
den

N
achfolger

vorzubereiten
,

der
ja

in
jedem

Fall
,

w
elches

auch
im

m
er

der
A

usgang
des

Zw
eikam

pfes
sein

m
ochte

,
nach

w
enigen

Tagen
m

einen
Platz

ein¬
nehm

en
w

ürde
.

Ich
arbeitete

bis
in

die
sechste

N
achm

ittagsstunde
hinein

.
D

ann
m

achte
ich

m
ich

,
zum

Tode
erschöpft

,
auf

den
W

eg
nach

m
einer

W
ohnung

,
w

o
ich

der
V

erabredung
gem

äß
um

sieben
den

B
esuch

m
eines

K
artell¬

trägers
em

pfangen
sollte

.

Es
w

ar
ein

trüber
W

intertag
und

längst
Einm

al
w

ollte
es

m
ir

vollständig
dunkel

.
scheinen

,
als

ob
in

einiger
Entfernung

jem
and

hinter
m

ir
herginge

;
aber

ich
w

ar
nicht

in
der

Stim
m

ung
,

sonderlich
darauf

zu
achten

.
D

er

Zw
eifel

,
ob

Takaoka
m

eine
Forderung

ange¬
nom

m
en

habe
,

beschäftigte
ausschließlich

alle
m

eine
G

edanken
.

A
ber

als
ich

bis
auf

ein

paar
D

ugend
Schritte

m
einem

H
ause

nahe
=

gekom
m

en
w

ar
,

w
urde

ich
doch

jählings
aus

diesen
G

rübeleien
aufgeschreckt

.
D

enn
zw

ei
riesenhafte

dunkle
G

estalten
verstellten

m
ir

in
der

völlig
m

enschenleeren
Straße

plöglich
den

W
eg

.
Ehe

ich
auch

nur
hatte

den
A

rm
zu

m
einer

V
erteidigung

erheben
können

,
erhielt

ich
einen

Stoß
,

der
m

einen
H

ut
in

w
eitem

B
ogen

davonfliegen
ließ

,
und

fast
im

näm
lichen

A
ugen¬

blick
einen

furchtbaren
Schlag

gegen
die

Stirn
.

H
alb

betäubt
taum

elte
ich

zurück
.

Es
hatte

sich
w

ie
ein

Schleier
vor

m
eine

A
ugen

gelegt
,

und
eine

w
arm

e
Flüssigkeit

rann
m

ir
von

der
Schläfe

herab
über

das
G

esicht .
In

nebelhaften
U

m
¬

rissen
nur

sah
ich

die
H

ünengestalt
m

eines
A

n¬
greifers

aberm
als

auf
m

ich
eindringen

.

ich
hatte

taum
noch

K
raft

genug
,

einen
H

ilfe¬
ruf

auszustoßen
.

U
nd

D
a

aber
schob

sich
fagenhaft

flink
und

ge
=

schm
eidig

eine
andere

,
sehr

kleine
G

estalt
zw

ischen

Sie
liebte

A
rno

nicht
m

it
der

heißen
G

lut ,
m

ich
und

den
W

egelagerern
;

ich
hörte

einen
die

ungeahnte
Seligkeiten

in
der

B
rust

entfesselt ,
A

usschrei
der

W
ut

und
des

Schm
erzes

,
sah

aber
sie

brachte
ihm

ihr
volles

festes
V

ertrauen
den

R
iesen

taum
eln

und
m

it
dum

pf
dröhnen¬

entgegen .
Sie

w
ollte

glücklich
sein

und
glücklich

dem
,

w
uchtigen

Fall
zu

B
oden

stürzen
.

Es
w

ar

m
achen

und
w

as
überzeugt ,

daß
alles

so
w

erden
das

letzte ,
dessen

ich
m

ir
von

jenen
blitzschnell

w
ürde , w

ie
sie

es
sich

m
it

ihrer
lebhaften

Phantasie
vorübergehenden

Ereignissen
m

it
eigener

K
lar¬

Sie
freute

sich ,
daß

sie
reich

und
heit

bew
ußt

bin
.

D
enn

m
eine

Erinnerungen

unabhängig
w

ar
und

beschloß ,
ihrem

V
erlobten ,

setzten
erst

w
ieder

m
it

dem
A

ugenblick
ein ,

da

der
so

bitter
unter

seiner
G

eldnot
litt ,

in
garter

ich
aus

m
einer

kurzen
O

hnm
acht erw

achte
und

Form
noch

eine
größere

Sum
m

e
als

G
eschenk

zu
haufens

fand
,

aus
w

elchem
einige

sich
in

offen¬
m

ich
inm

itten
eines

aufgeregten
M

enschen¬

überm
itteln

.
D

avon
brauchte

keiner
außer

ihnen
bar

hilfreicher
A

bsicht
m

it
m

ir
beschäftigten

.
beiden

etw
as

zu
erfahren

.

jausm
alte

.

Elvira
w

ar
jederzeit

im
B

esitz
vieler

Tau¬
sender ,

da
sie

von
ihrem

N
adelgelde

nur
den

klein¬
sten

Teil
ausgab.

A
rno

sollte ,
nun

er
zu

ihr
gehörte

,
nicht

m
ehr

darben
.

(Fortsetzung
folgt

.)

A
ber

nicht
m

it
m

ir
allein

.
W

enige
Schritte

von
m

ir
entfernt ,

w
aren

zw
ei

Schugleute
eben

im
B

egriff
,

einen
stöhnenden

und
w

ild
um

sich
schlagenden

M
enschen ,

den
älteren

der
B

rüder
Stem

m
ler

,
durch

Fesselung
unschädlich

zu
m

achen
.

In
dem

Eingang
zu

m
einem

H
ause

aber
sah

ich
ein

paar
Leute

verschw
inden

,
die

einen
fleinen

barhäuptigen
M

ann
trugen

.

B
i

de
Predigt

w
ard

nich
tut
' t

.
W

as
ist

geschehen
,"

fragte
ich ,

bem
üht

,

In ' n
littiet

D
orp

in ' t
O

llnborgsche
sitt
' t

de
m

eine
verw

irrten
G

edanken
zu

sam
m

eln
,

und

Lüd
in

de
K

art
un

singt
den

G
elang

to
En ' n

.
einer

,
der

m
ir

eben
das

noch
im

m
er

guellende
D

e
B

after
steit

all
up

de
K

anzel
un

luurt
,

dat
B

lut
aus

dem
G

esicht
w

ischte
,

gab
m

ir
A

uskunft
:

he
m

it
sin

B
redigt

anfangen
tann

.
D

enn
w

ard
. Einer

von
den

beiden
H

alunken
hat

den

dat
nu

ja
Tied

"
denkt

de
ole

Fro
,

de
dicht

bi
de

fleinen
Japanesen

gestochen
.

Er
ist

ausgerissen
R

anzel
sitt

,
un

tütert
ut

er
Taich

'n
H

örrohr
aber

sie
w

erden
ihn

schon
noch

friegen
."

rut
.

w
iel

sie
anners

den
Paster

nich
verstahn

deit
.

N
icht

m
einem

Todfeind
w

ill
ich

w
ünschen

,
Se

steckt
dat

D
ings

dat
is

uteneen
to

nehm
en

zu
fühlen

,
w

as
in

diesem
A

ugenblick
aus

m
einer

m
eien

m
it

B
edacht

in ' nanner
,

m
eist

as
son

Seele
aufstieg

.
M

einer
förperlichen

Schw
äche

littje
Trum

pet
sutt

dat
nu

ut
.

aber
w

ar
ich

w
ie

durch
ein

W
under

ledig
ge

D
e

K
oster

up
sinen

O
rgelbön

hett
sit

dat
de

w
orden

.
Ich

stieß
die

freundlichen
H

elfer
zurück

ganze
Tid

anketen .
N

u
kann

he
dat

nich
länger

und
sprang

auf,
um

den
Trägern

nachzueilen,

-

utholen
un

flattert
de

Trepp
dal

.
H

e
geit

op

gebrochen
.

A
ber

der
H

err
dort

ist
ein

A
rzt

,
und

nach
bem

K
rantenw

agen
der

R
ettungss

G
esellschaft

ist
auch

schon
telephoniert

w
orden

.

M
ehr

läßt
sich

nicht
für

ihn
tun

."
N

ein
,

m
ehr

ließ
sich

nicht
für

ihn
tun

.
D

er
A

rzt
schüttelte

den
K

opf
,

als
er

vorsichtig
die

w
enig

blutende
W

unde
in

Takaokas
B

rust
untersuchte

,
und

es
w

ar
nur

ein
sehr

oberfläch
licher

V
erband

,
den

er
ihm

anlegte
.

D
ann

fuhr
der

Transportw
agen

vor
,

und
nachdem

m
an

den
stillen

kleinen
M

ann
auf

der
unheim

lichen
,

schm
alen

B
ahre

hinausgetragen
,

m
ußte

ich
es

geschehen
lassen

,
daß

der
A

rzt
sich

m
it

m
einer

B
erlegung

beschäftigte
.

G
lücklicherw

eise
nicht

gefährlich
,"

sagte
er

beruhigend
.

Eine
Q

uetschw
unde

,
die

Ihnen
nicht

viel
zu

schaffen
m

achen
w

ird
.

Sie
fühlen

sich
noch

ein
bißchen

w
irr

im
K

opfe
nicht

w
ahr

?
"

, ,N
ein

,
nicht

im
m

indesten
.

A
ber

der
Japaner

?
Es

ist
keine

G
efahr

für
sein

Leben
?

Ich
beschw

öre
Sie

,
sagen

Sie
m

ir
die

W
ahrheit

!"
D

er
A

rzt
zuckte

die
A

chseln
.

Ich
habe

kein
sicheres

U
rteil

darüber
,"

m
einte

er
ausw

eichend
.

D
enn

die
für

eine

ordentliche
U

ntersuchung
nötigen

Instrum
ente

standen
m

ir
nicht

zur
V

erfügung
.

G
ut

sah
es

ja
nicht

aus
;

aber
m

an
m

uß
das

beste
hoffen

."
Ich

w
ar

entschlossen
,

in
das

K
rankenhaus

zu
fahren

,
um

dort
nähere

A
uskunft

über
Takaokas

Zustand
einzuholen

,
aber

als
ich

m
ich

nach
A

nlegung
des

V
erbandes

erhob
,

belehrte
m

ich
ein

heftiger
Schw

indelanfall
,

daß
ich

doch
nicht

kräftig
genug

dazu
w

ar
.

Ich
m

ußte
m

ich
führen

lassen
,

uni
in

m
eine

zw
ei

Stockw
erke

höher
gelegene

W
ohnung

zu
gelangen

,
und

w
ar

gezw
ungen

,
m

ich
sofort

ins
B

ett
zu

legen
.

V
orher

aber
ersuchte

ich
den

Schuhm
ann

,
dem

ich
die

für
den

polizeilichen
R

apport
erforder¬

lichen
A

ngaben
gem

acht
hatte

,
um

eine
so

=
fortige

B
enachrichtigung

des
K

om
m

erzienrats
Engelhardt

;
denn

ich
w

ußte
nicht

,
ob

der
Japaner

außer
ihm

noch
Freunde

hatte
,

die
sich

um
ihn

füm
m

ern
konnten

.

Jch
lag

kaum
in

den
K

issen
,

als
m

ein
diensteifriger

Freund
und

K
artellträger

erschien
,

der
natürlich

äußerst
erstaunt

w
ar

,
m

ich
als

einen
bandagierten

V
erw

undeten
vorzufinden

.
Jch

zerstreute
m

it
einigen

furzen
W

orten
seinen

V
erdacht

,
daß

ich
etw

a
gar

ohne
feine

M
it¬

w
irkung

irgendeinen
anderen

Ehrenhandel
aus¬

gefochten
hätte

,
und

begehrte
m

it
brennender

U
ngeduld

m
itteilung

über
den

V
erlauf

seiner
U

nterredung
m

it
Takaoka

.
D

a
sezte

er
seine

geringschäßigste
M

iene
auf

und
sagte

in
w

eg¬
w

erfendem
Ton

:

, ,A
h

,
dieser

Japaner
ist

ein
erbärm

lichei
Feigling

.
Sie

w
erden

genötigt
sein

,
sich

auf
andere

A
rt

G
enugtuung

von
ihm

zu
holen

,
denn

der
M

ensch
hat

in
aller

Form
gefniffen
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